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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

An die Einwohnerschaft der
Stadt Wiesbaden.

Nach hierher gelangter Mittheilung werden
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin am
19 . October l . Js . in unserer Stadt eintreffen
und hier bis zum 21 . l . Mts . Aufenthalt nehmen.

Anläßlich der unserer Stadt zutheil werdenden
hohen Ehre des wiederholten Besuches Sr . Majestät
des Kaisers und Königs und des erstmaligen
Besuchs Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
wird die Einwohnerschaft Wiesbadens nicht ver¬
fehlen, ihrer herzlichen Freude durch festlichen
Schmuck der Häuser Ausdruck zu geben.

Mit Rücksicht auf frühere Erfahrungen machen
wir darauf aufmerksam, daß das Zuwerfen von
Blumengebinden nicht erwünscht ist, da hiermit
die Gefahr einer Belästigung und unter Umständen
sogar einer Verletzung der Allerhöchsten Herrschaften
verbunden ist.

Auch bitten wir, dahin wirken zu wollen,
daß die Allerhöchsten Herrschaften bei etwaigen
Spaziergängen nicht durch unbescheidenes Heran-
drängen der hiesigen Jugend belästigt werden.

Wiesbaden, den 14. October 1896.
Der Magistrat.

681_ v. Jbell.
Bekanntmachung

Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die Weißen
bürg - Straße ist durch Magistrats-Beschluß vom
8. October cr. endgiltig festgesetzt worden und wird vom
17. October cr. ab weitere 8 Tage im Neuen Rath¬
haus, zweites Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, während
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 14. October 1896.
_ _ -Der Magistrat.
Bekanntmachung

Die Lieferung von Obstbäumen für den Garten
hei dem Armen-Arbeitshause soll an einen hier wohn¬
haften Gärtner vergeben werden. Es sind zu liefern:

34 hochstämmische Obstbüume
18 Pyramid» „
56 Spalier- „ >

vnd die dazu erforderlichen Pfähle. Außerdem hat der
Lieferant die Bäume ordnungsmäßig anzupflanzen.

Lieferungslustigewerden aufgefordert, ihre Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift: „Lieferung von Obst¬
bäumen für den Garten bei dem Armen-Arbeitshause"
bis Samstag , den 17 . October er ., Vormittags
10 Uhr , im Rathhause, Ziinmer No. 12, einzureichen,
wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchen auch die
Obstsorten zu ersehen sind, liegen im Zimmer No. 12
«on heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 8. October 1896.
Der Magistrat.

678 Armcn-Verwaltung: Mangold.

Bekanntmachung.
Montag, den 19. d. M., Nachmittags, werden die

der Stadt Wiesbaden gehörigen Grundstücke, als:
1. Nr. 7904 des Lagerbuchs 20 a 80,25 qm Acker

„Weinreb" 2r Gewann, zwischen Karl v. Reichenau
und dem Staatsfiscus , hat 10 Nußbäume.

2. Nr. 1957 des Lagerbuchs 14 a 69,50 qm Wiese
„Aukamm", zwischen der Stadt Wiesbaden und
Jonas Kimme! Erben und

3. Nr. 7798 des Lagerbuchs 34 a 24,75 qm Acker
.Leberberg" 3r Gewann, zwischen Karl Dick und
Ldg. Gottfr. Berger, hat 1 Apfel - und 2 Birn¬
bäume

an Ort und Stelle auf die Dauer von sechs Jahren
verpachtet.

Sammelplatz Nachmittags3*/z Ecke der Heß- und
Parkstraße.

Wiesbaden, den 12. October 1896.
Der Magistrat.

In Bertr. : Körner.
Bekanntm achung.

In dem vormals Stutoer ’sehen Hause,
Dotzheiurerstratze No. 5 hier, ist dief arterre-Wohnung von5Zimmern mitubehör, auf den 1. Oktober d. Js . oder
später zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Bickel , Wilhelmstraße No 34 , 3.

Wiesbaden, 17. September 1896.
653  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem vormals Stuber 'schen Hause,

Adelhaidftratze Nr. 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 6 Zimmern nebst
Zubehör auf den 1. October d. Js . oder später
zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nieolasstraße Nr . 5 hier.

Wiesbaden, den 17. September 1896.
652_ Der Magistrat.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung eines Cementrohreanales von

ca. 159 Meter Länge und Profil 30/20 om in der
Schubertstraße, zwischen Frankfurter- und Beethoven¬
straße, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a eingeschen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossen^ und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch,
den 21 . October 1800 , Vormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
wird.

Wiesbaden, den 13. October 1896.
Der Oberingenieur: Frensch.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Fenerhahnen-

Abtheilung 2 werden auf Montag , den
10 . d Dl ., Abends 7 Uhr , zu einer
Uebnng in Uniform an die Remisen
geladen.

Nach derselben findet eine Generalver¬
sammlung in der Turnhalle , Hell¬

mundstraße 25 , statt.
Mit Bezug auf die§§ 17, 19 und 23 der Statuten,

sowie Seite 11, Absatz 3, der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1896.
Der Branddirektor: S cheu r e r.

Bekanntmachung.
Samstag , den 17 . d. Mts ., Nachmittags

3 Uhr, werden die zu dem Nachlasse der Frau Jakob
Thiel Wwe. gehörigen Haus- und Küchengcräthschaften,
Kleidungsstücke rc. in dem Hause Adlerstraße Nr. 29
hier, gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 14. October 1896.
Im Auftr. :

1110 Brand  au, Magistr.-Secret.-Assist.

Eine Polizei -Verordnung über die äußere
Heilighaltung der Sonn - und Feiertage wird
im zweiten Blatt, Seite 10 veröffentlicht.

Auszug ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 15 . October 1800 . t
Geb oren : Am 8 . Oct ., dem Buchhalter Philipp Noch«,

e. T ., N. Hertha Catharine Henriette . — Am 10. Oct ., dem Tag
löhner Carl Coldiz e. T ., N . Sophie Henriette Luise. — Am
15. Oct ., dem Metalldreher Carl Leder e. S .. N. Carl Richard
Wilh elm.

Aufgeboten.  Der Postschaffner Peter Brück hier , mit
Luise Christiane Gernandt zu Marienhagcn . — Der Schreinerterdinand Schulz zu Essen, mit Maria Anna Gertrud Christine

chmitz zu Werden, vorher hier. — Der verwittwete Postschaffner
Jakob Arend hier, mit Laura Maria Kilian hier. — Der Schreiner-
gehülfe Johannes Hassel hier, mit Anna Maria Stehmann hier.
— Der verwittwete Maurergehülfe Heinrich Welzel hier, mit Elisa¬
beth Catharine Sopp hier . — Der König!. Premierlieutenant im
Füsilier-Reg. von Gersdorfs (Hess.) Nr . 80 Heinrich Friedrich Carl
Max Bade zu Homburg v. Höhe, vorher hier , mit Agathe Marie
Antonie Kreizner hier. — Der Kunstgärtner Josef Bernard Ruberg
hier, mit Emma Elisabeth Lina Ernestine Starck hier. — Der
Mechaniker Theodor Rosenfelder zu St , Georgen , mit Bertha
Schlegel daselbst.

Gestorben:  Am 15. Oct ., Elisabeth , geb. Werner , Wwe.
des Landmanns Philipp Wagner , alt 73 I . 1 M . 20 T . — Am
14. Oct ., der Kutscher Ludwig Keßler, alt 19 I . 6 M . 26 T . —
Am 14. Oct ., die unverehelichte Anna Maria Stahlheber , ohne
Gewerbe, alt 32 I . 4 M . 12 T.

Königliches Standesamt.

Freitag, den 16. October 1896. ü§
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Conceri
Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.

1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “ . . Balte.
2. Stück im Volkston . Schumann.
3. Zigeunerbaron -Quadrille . . . Joh . Strauss.
4.  Chor der Friedensboten aus „Bienzi “ . Wagner.
6. Schwedische Bauernhochzeit . . . Södermann,

a) Hochzeitsmarsch , b) In der Kirche,
c) Glückwunschlied , d) Im Hochzeits¬
hof.

6. Pizzicati . . . . . . . Gillet.
7. Fantasie aus „Die Stumme vonPortici “ Auber.
8. Fest -Polonaise . . • • • Lassen.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zur Oper „Dame Kokold “ . Raff.
2. Aegypt . Bajaderentanz aus „Djamileh “ Bizet.
3. Melodie . . . . . . . Eubinstein.
4.  Juristenballtänze , Walzer . . . Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Struensee “ . . , Meyerbeer.
6. Abendmusik (Streichquartett ! . . 0 . Dorn.
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ . Mascagni.
8. Bruder Martin-Marsch . . . . Komz &k._

Gurbaus zu Wiesbaden^
Samstag, den 17. October, Abends81/*Uhr,

ln den Rännion -S&len:
ISeun ! on dansante.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker:
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Bduuions-Karten nicht abgegeben,

/
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Ballanzug ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse
Binde).

Besuche um Reunions - Karten seitens hier weilender
Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curheuskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, weiahe nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestatnee.

Kinder, Schüler der Gymnasien n. s, k. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Direclor : F . Hey’l._

Curhaus zu Wiesbaden.
Weisser Saal:

Bis auf Weiteres täglich:
Vorführung des

Kinematographen u. Graphophon.
Sensationellste Erfindungen der Gegenwart.

Lebendige Photographien in natürlichen
Bewegungen.

Laute hörbare Wiedergabe gehaltener Reden, Gesangs- und
Musik-Vorträge etc.

Die Vorführungen finden täglich  pünktlich um 6
und 8 Uhr Abends statt.

Eintrittspreise:  I . Platz 1.50 Mk., II . Platz
1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Curdirector : F . Hey ’ l.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 10 öffentlichen

Vorlesungen
während der Winter -Saison 1896/97.

Die Vorlesungen werden möglichst auf Montage, also
auf solche Abende festgesetzt , an welchen, dem bisherigen
Gebrauch nach , keine Vorstellungen im Königl. Theater
fleichzeitig stattfanden. Die Vorträge des Herrn Geh.iofrath Prof . Dr . Wilh . Oncken  werden — wegen Unab¬
kömmlichkeit des Herrn Redners an anderen Tagen
an Donnerstagen abgehalten.

Die Unterzeichnete Direction verzeichnet nachstehend
die gewonnenen Vortragenden , sowie deren Themata:

I. Historische Vorträge:
Herr Geh. Bofrath Professor Dr . Wilh. Oncken  aus Giessen

Zwei Vortrags -Abende vaterländischer Geschichte.
Themata:

I. Abend: „Fürst Bismarck und der Frankfurter Friede
1870/71.“

Q . Abend : „Die Entstehung des Dreibundes .“
II . Verschiedenartige Vorträge:

Herr Carl Reichsritter von Vincenti,  Redacteur der „Neuen
freien Presse “ aus Wien.

Thema : „Am Hofe der Sultane *.
Herr Josef Feiler  aus Chemnitz.

„Vortrag seiner eigenen humoristischen Gedichte in alt¬
bayrischer Mundart .“

Herr Professor Dr . W. J)etnt er  aus Jena.
Thema : „Reisen in Bahia : Tropenwelt , Cultur und Be¬

völkerung des Landes “.
Herr Georg Ad. Strohecker,  Mitglied der vereinigten Stadt-

theater zu Frankfurt a. M.
Humoristische Recitationen Frankfurter Dialekt -Dich¬

tungen von Friedr . Stoltze und Anderen . .
Herr Gustav Amberg,  Physiker aus Berlin.

Zwei populär -wissenschaftliche Experimental -Vorträge:
I . Abend : Das elektrische Potential . — Der Galvanismus.

— Elektromagnetismus . — Elektrolyse . — Inductions-
Elektricität . — Elektro Dynamik . — Die elektrische
Beleuchtung . — Kraftübertragung . — Hochgespannte
Ströme.

II . Abend : Experimental -Chemie. Eine Betrachtung der
»ns umgebenden Materie und Kräfte . Atmosphäre . —
Gase — Wasser.

Herr Professor Dr . Heinrich Bulthaupt  aus Bremen.
Thema : „Hoher den zweiten Theil des Göthe’schen Faust .“

Herr Vincenz Chiavacci,  Schriftsteller aus Wien.
Thema : „Bei uns z’Haus “, Humoristische Bilder aus dem

Wiener Volksleben.
Die Unterzeichnete Direktion behält sich vor, die Vor¬

lesungen, je nach der Theilnahme , im grossen oder weissen
Saale stattfinden zu lassen , sowie im Falle einer Absage
des einen oder anderen der Herren Vortragenden , geeigneten
Ersatz dafür zu gewinnen.

Für den Besuch der bezeichneten 10 Vorlesungen werden
auf den Namen lautende Eintrittskarten ausgegeben . Die¬
selben kosten : für einen nummerirten Platz für alle 10 Vor¬
lesungen zusammen 15  Mark , für einen nichtnummerirten
Platz für alle Vorlesungen zusammen 10  Mark.

Bei den entsprechend geringen Preisen werden be
sondere Familienkarten nicht  ausgegeben ; dagegen können
die Karten von verschiedenen Familien -Mitgliedern für ein¬
zelne Vorlesungen benutzt werden.

Für den Besuch der einzelnen Vorlesungen treten
höhere Eintrittspreise ein.

Anmeldungen zu Plätzen nimmt die Curcasse entgegen
Wiesbaden,  im October 1896.

Der Curdirector . F , Hey ’l.

Adams, Kreisbau -Inspector
Düsseldorf

Dr. Böse, I . Staatsanwalt
Lübeck

. Alvensleben , Eisenbzkndir.
Lübeck

Custodis, Baumeister mit Frau
Düsseldorf

Henneberg , Amtsrath m. Frau
Wasserleben

Hotel Aegir,
Bareinski u. Frau Lodz
Frl . Bareinski Lodz

Alleesaal.
Bein Cannstatt

Bahnhof-Hotel
Frl . Jung Limburg
Klinoff und Frau Frankfurt
Frl . Krichten Gau-Algesheim

Hotel Bellevue.
Prof . O. S. W. Achenbach

m. Farn. u . Bod. Düsseldorf
Schulze von Klosterfelde,

Major u. Frau Altona
Hiersche u . Fr . Leipzig

Hotel und Badhaus Block,
vom Rath , Rittergutsbesitzer

m. Fr . u. Tochter Lechtern
Frau Toubeau Arnheim
Toubeau , 2 Frls . Arnheim

Schwarzer Bock.
Wiese , Handelskammer-

Secretär Coblenz
Hermann Kammergut Gorbitz

Zwei Böcke.
Frl . Helene Döring Breslau
Mehnert , Ziegeleibesitzer

Freibergsdorf
Hotel Dahlheim.

Noeller , Frau und Bediennng
Coblenz

Resch , Frau Sydney
Resch, 2 Herren „
Horlacker , Frau Bensheim

Dietenmühle.
Philipp !, Kfm. Berlin
Benett , Rentier London

Hotel Einhorn

Fremden -Verzeichnis»
15 . October 1896. (Aus amtlicher Quelle.)von

Hotel Adler.
Arnold Berlin
Götz V
Noeggerath Hannover
Müller u. Fr . St . Goarshausen
Schultz , Ober-Regierungsrath

Hannover
Hornberger , Arch Karlsruhe
Pripnenrad Gmünd
Booudinghaus mit FamilieDüsseldorf
Boeddinghaus , Frau Bonn
Reifenberg , Rent . Giessen
E waI,  Frl.

Kollmer, Kfm.
Kramer , „
Morawsky, „
Traub , „
Manuel, „
Paulus,

Stuttgart
Barmen

Beuthen
Lahr

Worms
Höhr

Eisenbahn-Hotel.
Weiter , Kfm. Crefeld
Regensteiner Nürnberg
Rosenthal , Aschaffenburg
Reinboldt , Kfm. Baden-Baden
Sommer, Musiker Wien
Ax, Kfm, Siegen
Wilm, Kfm. Moskau
Grünfeldt , Kfm. „

Badhaus zum Engel.
Ditmar , Baurath Berlin

Englischer Hof.
Kirschbaum , Kfm. und Frau

Solingen
Kirschbaum , Kfm. London

Europäischer Hof.
Woldeke , Kfm. Freiburg

Grüner Wald.
Ichadowski , Kfm. Berlin

v. Seydewitz , Finanzrath
Dresden

Scholtz, Ober-Regierungsrath
Erfurt

Herschel Berlin
Blank , Finanzrath Stuttgart
Wohlmuth , Geh. Directions-

rath München
Schultz, ' Reg.-Rath Karlsruhe
Herrmann „
Stlngol mit Frau Marienbad
Lenz Leipzig
Bnhiner Berlin

j Krnnslsopf

Nassauer Hoi. I In Privathässsern:
Se. Kgl . Hoheit Grossherzog j Friedrichstrass « 6.

von Sachen -Weimar , i v. Adelson , Frau Petersburg
Schlosahauptm.vonCranach - ▼. Adelson , Frl.

Israel Borlin j ilotiuiaun

Satorio , , Frankfurt
Wolff, , Frankfurt
Emanuel , „ Berlin
Wolff, „ Nürnberg
Krawinkel , „ Berquenstadt
Plettner , „ Berlin
Gutacker , „ Würzburg
Dahse , „ Berlin
Straeben , Kfm. u. Frau

Geldern
Bensinger , „ Mannheim

Hotel Hohenzollern.
Jung und Frau Elberfeld

Kaiser- Bad.
v. Pfuhl , Frau Breslau
v. Groote , Lieut . Berlin
v. Blücher mit Frau Schwedt
Freiherr v. Ende , Pr .-Lieut

Posen
Hotel Kaiserhof.

Howald, Ingenieur mit Frau
Kiel

Follonius Bonn
Mad. Avenarius mit Familie

u. Bedienung Petersburg
Mr. u. Mrs. Warfield Detroit
Heye mit Familie Hamburg
Krupp ,Geh .-Rath m.Gemahlin

u. Gefolge Hügel b. Essen
Goldene Kette.

Frau Kunke , Lehrerin
Friedrichsroda

Adar , Kfm. Coblenz
Badhaus zur Goldenen Krone,
v. Schmidt , Frau u. Tochter

Merschütz
Eliasson , Frau und Tochter

Stockholm
Grünbaum Karlsbad

Hotel Mehler.
Kind , Ingenieur , m. Farn.

und Bed. Reitehenberg
Wried , Kfm. Kiel
Creutzenberg , Kfm. Stuttgart,

Hotel Minerva.
1Schragmüllor , Amtmann
! und Frau Mengede

Rheydt
Graf Bylandt , Flügeladjutant

u. Dienerschaften Weimar
Schöller , Kfm. Düren
Frau Hoffmann, Priv . Cola
Kannengiesser , Landrichter

und Frau Hamburg
Villa Nassau.

Frau Königsberger mit
Jungfer Petersburg

Nonnenhot,
Bayer , Kfm. Aachen
Schmidt „ Berlin
Seufert , Architekt mit Frau

Durlach
Gersterfeld , Aschersleben
Dornbusch , Kfm. Berlin
Klinke , „ Hannover
Lebrecht , „ Leipzig

Hotel du Nord.
Hermanns , Kfm. Cöln
Salomon, Priv . Mainz

Park-Hotel.
J . Kaiserl , Hoheit Herzogin

Wera von Württemberg,
Herzogin zu Sachsen , Gross¬
fürstin von Russland

Stuttgart
J . Hob. Herzoginnen Elsa u.

Olga von Württemberg
Stuttgart

Se. Durchl . Prinz Albrecht
von Schaumburg -Lippe

Stuttgart
Baronin Rackwitz , Hofdame

Stuttgart
Freiherr Scutter von Loetzen,

dienstthuender Kammerherr
und Dienerschaften

Stuttgart
Pariser Hof.

Feuerstein nebst Angehörigen
Giessen

Pfälzer Hof.
Stell , Kfm. Mannheim
Gruber , Lehrer Idstein

Zur guten Quelle.
Strohhelm , Gastwirth Dehrn
Heymach Königstein
Herrmann , Kfm. m. Fr . Cöln
Hermann „ London

Quisitaaa,
Carey Esq., Rent Gnernsey
Miss L . u, W. Carey „
Ehlert , Rentner London
Mrs. u. Miss Friend Milwaukee
Spies, Frau mit Kinder und

Bedienung Moskau
Rhein«Hotel.

Bäsker , Frau Elberfeld
Lewinsohn , Frau mit TochterBerlin
Lehmann ,Reg.-Rath Elberfeld
V. Sauer , Offizier m. Gemahlin

Pommern
Ottingsky , Ober-Baurath

mit Gemahlin Pest
Römerbad

Keihn Erkner
Weisses Ross.

Blanch, Hauptmann u. Guts¬
besitzer Baden-Baden

Ihlefeld Frankfurt a. M.
Bockenheim

Freifrau v. Schütz Bensheim
Stroh , Frau Miltenberg

Weisser Schwan«
Acsmuth , Hptm . Wittenberg

Badbaus zum Spiegel.
Doering Bonn

Taunus-Hotel
Heinrichs , Rentner m.FamilieDortmund
Leckebuseh m. Frau Barmen
Joung mit Frau Moskau
Flogertzy , Reg.-Rath Danzig
Krone , Kfm. m. Fr . Rustow
Mutzenbrecher Oldenburg
Koch, Reg.-Rath Magdeburg

Hotel Victoria.
Mebes, Präsident Strassburg
Rost , Offizier mit Frau“Hannover
Toelle mit Frau Barmen
Reinhardt , Frau Paris

Hotel Vogel-
Letschert Limburg
Pötzl Schönbach
George München
Dengler , Kunstmaler
Zerve, Musikdir . Düsseldorf
van Hees, Fahr . Remagen

Hotel Weins
Münkel Hannover
Ganz Karlsruhe
Körner , Bürgermeister Wehen
Schaeffer mit Frau Coblenz
Rein , Professor J ena
Arendt ,Regie'rungsbaumeister

Weilmürister
Kleybock , Priv . Hannover
Neumann, Inspector Fraufurt

Zauborflöte,
Braun , Kfm. Stuttgart
Morton, „ Barmen
Wolf, Frau Münehor

Luisenstrasse 2 I.

Peaaion Margarofiw».
v Tausch, Wirk ! Geknrath,

Leitearzt Sr . Mar| , 6. Kaisersvon Russland mit Bedien.
Petersburg

Boeg mit Frau Hamburg ; Engel , Rentner mit Familie
v. Brandt , Frl . Tannenberg | Wernigerode

Taunusstrasse 18. 1v. Ilolmann , Frau Patersburg
Jäger , Baumeister Stuttgart

Abeggstrasse 5.
Schölling, Offizier Bromberg

Boaenstedtstrasse 4.
Muirliead, Kfm. England

Bekanntmachung.
Samstag « den 17 . October l Js .> Nach¬

mittags S Uhr , sollen in dem VcrsteigerungSlotal
Neugaffe6 verschiedene Mobilien und ein Hund öffent.
lich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 15. October 1896.
1043* Creeelius , Vollziehungsbeamter.

Miss Gramer Plttshurg
Kleyn , Frau Düsseldorf

Villa Victoria.
Herzfeld , Frau Hallo
Fürstenthal , Frl . „

II. Aiidm öffentlichegrfeamttmruSBUßtB.
Bekanntmachung.

Di- BüteeanstUiiden der Sn >kommensteuer -Beram
lagungs -Kommifsioufür den Stadtkreis Wiesbaden —
Geschäftshaus: Luisenstraße Nr. 11 — sind folgende:

Für die Zeit vom
1. Januar —15. April: 8' /,—1 und 3—7 Uhr.
16. April—Ende Mai : 8—12' /, und 3- 6 Uhr.
1. Juni —Ende August: 8 - 12' /, und 3- 4' /2 Uhr.
1. Sept.—Ende October: 8—12' /, und 3—6 Uhr.
1. November—1. Januar : 81/,—1 und 3—6 Uhr.

Sprechstunden sind jedoch ausschließlich nur 10—12 Uhr
Vormittags

Insbesondere wird hier bezüglich des Ablaufs der Frist zur
Abgabe der Steuererklärungenund zur Einlegung von Rechtsmitteln
noch angesügt, daß die Postsachen nicht abgeholt, sondern von der
Post bestellt werden. Briefe find also so zeitig bei der Post aufzu¬
geben, daß sie spätestens mit dem letzten vor Büreauschluß fallenden
Briefbestellgange überbracht werden. Die Frist ist nur dann ge»
wahrt, wenn die Steuererklärung, Berufung u. s. w. bis zum
Büreauschluß des letzten Fristtages eingegangen ist.

Es können aber auch alle für die Behörde bestimmten Briefe
in den Briefkasten der Veranlagungs-Kommission, welcher im
Hausflur — Luisenstraße  11 — angebracht ist, gelegt
werden. Dieser Briefkasten wird täglich mehrmals, zum letzten
Male kurz vor Büreauschluß entleert.

Es genügt und wird gebeten, alle Briefe lediglich zu adressiren:
An den Herrn Vorsitzendender Einkommensteuer-Veranlagungs-
Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden hier, Luisenstraße Nr. 11.

Wiesbaden, den 5. October 1896.
Der Vorsitzende der Einkommenstcuer-Veranlagungs-Kommission

für den Stadtkreis Wiesbaden:
Wieland , Regierungsrath. 106x

Bekanntmachung.
Auf der Strecke Wiesbaden-Bleidenstadt sollen

6100 Stück alte buchene Eisenbahnschwellen in kleineren
Loosen öffentlich meistbietend wie folgt verkauft werden:

Am Dienstag , den 2 « . October d. Js .,
um 9*/, Uhr Morgens auf Bahnhof Bleidenstadt

970 Stück,
um lOi/jj Uhr Morgens auf Bahnhof Hahn- Wehen

958 Stück.
Am Mittwoch , den 21 . October d. Js .,
um9 Uhr Morgens auf Bahnhof Dotzheim 1172 Stück,
um 3 Uhr Nachmittags am Bahnübergang der

Schiersteinerstraße zu Wiesbaden 3000 Stück.
Die Verkaufsbedingungen werden vor dem Termin

bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 10. October 1896.

1086 Bahnmeisterei 54.

l.

1.
2.

Bekanntmachung.
Samstag , den 31 . Oktober d. I ., Bor»

mittags 11 Uhr , wird das dem Glaser Heinrich
Dötschmann  und deffen Ehefrau Marie, geb. Weber,
hier gehörige, in der Aarstraße zwischen Regine Heißer
und Johann Jacob Heide belegene zweistöckige Wohnhaus
mit Frontspitze (No. 508 des Stockbuchs) taxirt
44,000 Mark im Amtsgerichtsgcbäude, Marstraße 2/4
Zimmer Nr. 20 öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 3. September 1896. 165
Königliches Amtsgericht I.

ConcursAusverkauf
Wellritzftratze 5.

Sämmtliche Waarenvorräthe, als:
üß-, Kwz- mul IMumaren,
ietrenHüfe,Kühen,Ücaoattcn,

Sdiitmeu. !. m.
werben zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.1 Zer neriditüi beftefite Conclirsverwülttr.

Siehe auch Seite V.



Wiesbadener

Literal - Anzeiger
Nr . 343.

Neueste Nacheichte » .
Amtliches Organ der Stadt Wie - » « » - «.

Freitag , den 16 . Oktober 1896.

Feuer dein, Machbar!
t + Wiesbaden . 15. Oktober.

ir flP1IbTn? " -b,e me  Menschenpflicht erfordert , daß . wenn
and w6 °">« nge,ährlicher Brand ausgebrochen ist
nach Krä § » .̂ lch°pp ° r ° te  nicht zureichen , ein Jeder
der̂ T b fdn  Scherflein zur Abwendung

Am dringendsten ist diese
d! r d̂?e demjenigen vor Augen gerückt,
ver die Flammen bei seinem unmittelbaren Nachbar zu den
und dl » « " Umschlagen sicht . Da heißt cS eilen und betten

Dicken , damit nicht die eigene Habe auch
»och der FeuerSgewalt zum Opfer falle.
. , J~ ‘e bereinigten Staaten von Amerika
stin° " ^ « " d"; in der gefährdeten Lage feeS Nachbars zu
fern dem daS Nebenhaus über dem Kopfe angeründet
[ B i “ Euba brennt es lichter.

. spa-nsch-nLöschmannschaften sind außer Stande.
a " T “ mehr um sich greifenden Feuer Halt zu gebieten.
v® 1£ eV Öfl“t ' * ^ °ch ^' cĥ " vom Brandschauplatze.

"s"b 'Euthigend klingen , daß der « nt.
[? *** faem  tauben Verleitet werden möchte , die

V C flm  Horizonte emporquirlen sieht, der
TZZlf lm ”; r! 1 f 0,”  § eit *“ Z «t aufzuckt und den

? 1 ? *' feifn  d " letzten TodeSkämpfe deS be-
waltigten Elementes . Allein der Nahewohncndc weiß die
-2 ^ ". ^ ff  beurtheilen und sieht ärgerlich und ge-

gJ 3 ,? U' !° ,e  bie  Origen Flammen immer weiter und
abe^ mi "kÄ " ' dild von der FeuerSgefahr
aber wirklich auf die Bereinigten Staaten und Cuba?

sÄ b.aä ^ch " ' «ber den „ unauslöschlichen
Schadenbrand beim Nachbar nur auS dem Appetit
hervorgegangen , welchen Amerika schon längst auf die

«ülilVbi ' r 3LnHIIen  * ot?  Begreiflich und ver-
zerhlich ist dieser Hunger ,a wohl , der im Lause der stellen

flän *« - * spanische Besitzungen — man denke nur an
Kalifornien , Arizona , Ncumexiko und Texas — verschlungen

S * WÄ. r" " ° ch weiter »ach Altmexiko und dem fernen
spanischen Süden hinüberäugeln läßt.

k ®J ey in ÄÖr̂ e" Wahrheit steckt doch in den ameri-
kamschc» Argumenten , und nicht ganz Unrecht hat der
„Nachbar , der einen Mitbewohner , bei dem in wahrhaft
JnSfß “ 5 ? ? Leichtsinn nnd lüderliche Wirthschaft

»»

SknfÄ * " Ut t ble  Ausführungen eines leitenden
A " ^ ? . tt . S - Die kubanische Insurrektion dauert nun schon
IfJ TJ 895  u « d ist ihrem Ende um nichts

aher gebracht . 150,000 reguläre Truppen und 50,000
SS !? VeJ tt Jf pa i m geßen bie  Aufständischen ins Feld
und ^ anM ^ ^ Ä ? Menschenleben , auch durch Fieber
TJ verursacht, ist enorm gewesen. Der
f 11' ? , ?ber ist auf Scharmützel reducirt , die
^ne Resultate bringen können . 2 Millionen Dollars

p^o , Woche sind Spanien - Ausgaben für militärische Zwecke
allein , sonstige Ausgaben sind unberechenbar . Die Z u cke r-
ernte  dieses Jahres ist zerstört,  da « Zuckerrohr auf
den Feldern , zugleich mit 60 - 70 Fabriken , ist vernichtet
w°rd -n. Verloren ist auch die TabakSernte
Die Fabrikanten waren im letzten Jahre gezwungen , ihre

«früheren Vorräthe aufzubrauchen , neue Blätter zu er¬
werben . ist ihnen unmöglich , und damit hat die Produktion
von Havanna -Cigarren ihr Ende erreicht . Und so ist Leben
und Besitz in weit ungeheuerlicherem Maßstabe dort ver.
nichtct worden , als eS in Kreta und Armenien zusammen-
genommen der Fall gewesen . Neunzehn Monate hat die
Jnsurrektion schon gedauert , sie ist chronisch geworden,
vielleicht hält sie ein Vierteljahrhundert an , wie die vorige
Rebellion auf Cuba.

Nun gehört aber ei« großer Theil deS auf der Insel
zerstörten Besitzes — Amerikanern.  Cuba ist zu tiner
,n Flammen stehenden Farm in nächster und gefährlicher
Nähe von Amerika geworden . Die Vereinigten Staaten
haben ihre Loyalität gegen Spanien dadurch bewiesen , daß
sie nach Kräften alle Flibustierdampfer abfingen . Er t
letzten Montag wieder wurde der Vereinigte Staaten.
Dampfer „ New -York " auf die Verfolgung von dre
Flibustiern „ Dauntleß " , „ Commodore " und „ Three
Frieno »« aukgesendet und der „ Bontwell * erhielt den Be-
fehl , den „ Dauntlcß " , wenn er anhalten sollte , um Waffen
und Pulvervorrath an Bord zu nehmen , in Grund zu
bohren.

Fur Amerika find wichtige Interessen auf Cuba g«.
fahrdet , und sollte Spanien vor Ende diese- Jahres nicht
im Stande sein, die Rebellen zu unterdrücken und ange¬
messene Sicherheit von Leben und Eigenthum auf der
ganzen Insel herzustellen , könnte und würde die übrige
Welt es den Vereinigten Staaten verdenken , wenn sie die
Großmächte um Intervention und Z wangSHerstellung
eines modii8 vivendi angingen?

Noch mehr ! Würde , wenn Spanien seine Unfähigkeit,
Ordnung in Cuba herzustellen , darthäte , Europa es den
Vereinigten Staaten verübeln , wenn sie die Aufgabe selbst
übernähmen , und , ohne Cuba zu annektiren , die Insel im
Interesse der Civilisation in Pfand halten , genau so wie
England Egypten hält ? Zur Annexion hat Amerika
kein Verlangen,  ez hat Territorium und Bevölkerung
genug , ohne ihre Thore einer Million von unwissenden und
turbulenten Cubanern und Negern zu öffnen . Aber wenn
Spanien die „ brennende Farm » nicht zu löschen vermag
hat nicht der Nachbar die Pflicht , den Flammen Einhalt
zu thu « ? ’

XI . Jahrgang.

Sonnenfiecke.

VoUtische Uebrrstcht.
*  Wiesbaden , 15 . Oktober.

Der Friede in zweierlei Gestalt.
In einem interessanten , mit vorstehender Ueberschrift

versehenen Artikel führt di - „ Köln . Ztg .» aus , daß bei der

allgemeinen Wehrpflicht eine nochmalige Herausforderung
zum Kriege «inen Kampf Man » gegen Mann , Mensch gegen
Mensch bis auf 's Messer bedeuten würde . Angesicht« dieser
Thatsache wird die Zarin von dem Kölner Blatte ausge¬
fordert , ein weltgeschichtliches Werk zu thu ». Obwohl man
m Deutschland längst darauf verzichtet habe , au » de»
Helrathen der Landestöchter politische Münze zu schlage»,
konnte gerade die Zarin jetzt ei» weltgeschichtliches Werk
thun , wenn sie ihrem Gemahl als Dolmetsch dient « und
«hm darlegte , wie bitter ernst wir Deutsche eS mit dem
Frieden nehmen und wie empfindlich die öffentliche Meinung
in Deutschland gegen eine Belebung der französische»
Revanchepläne , wie sie die Politik der russischen Regierung
veranlaßt hat , ausbegehren muß . ES sei dankbar anzuerkennen»
daß der Zar überall in Frankreich mit der Wärme , die er
dem französischen Verbündete » schuldete , die Rücksicht gegen
Deutschland taktvoll zu vereinen wußte ; man versteht auch,
daß die Zarin den Versuchen der Presse , ihr die deutsch«
Nationalität abzudiSputiren , gegenüber ebenso ohnmächtig
war wie der seltsamen Huldigung , in der der Kriegsminister
im Namen der französischen Armee die russische Kaiserin
von der deutschen Fürstentochter trennen zu können vermeinte.
Die Franzosen erweisen jedenfalls ihren russischen Freunde»
einen schlechten Dienst , wen » sie sich hinter Rußlands
angebliche Abneigung gegen eine Klarlegung de» Zweibund¬
verhältnisses verstecken. Rußland kann doch kei» Interesse
i>aran haben , den wahren Charakter deS Bündnisses zu ver¬
tuschen. Läßt daher die russische Diplomatie e» auch
ürderhin geschehen, daß , genährt von der Zweideutigkeit

der russisch-französischen Buudespolitik . die Revanchesucht
jenseits der Berge wieder üppiger in 'S Kraut schießt, so
wird in Zukunft keine UeberredungSkunst stark genug sei»,
die Massen deS Volkes in Deutschland von der schon jetzt
platzgreifcnden Ansicht zu bekehre », daß das thatsächliche
Ergebaiß deS ZarenbesuchcS in Frankreich statt der ersehnten
und verheißenen Beruhigung vorläufig das Gearntheil
gebracht hat.

Da » russisch . französische Diindniß.
Dem „ Figaro " wird von seinem Petersburger Eorre-

rondenten gemeldet , daß seit dem Jahre 1881 ein schrist«
llebereinkomme » zwischen Frankreich und Rußland

iiestehe, durch welche» ein formelle » Einvrrnehme « zwischen
!>«n beiden Staaten hergestellt sei, und da » eine» rein
defensiven Charakter habe . E » sei indessen beschlossen
worden , nichts über diese Angelegenheit zu veröffentlichen.

MS Bild der absoluten Reinheit galt unser Tage»,
grstirn den Alten ; di, blendend weiße Sonnenscheibe , der
Sonnengott im weißen Gewände , er konnte keinen Makel
habe» , war er ja doch dem Feuer , de« läuternden Element,
J» nahe verwandt . Nicht gering mag daher die Ver¬
wunderung Galileis gewesen sein, al » er sei» neuerfundener
ü«rnrohr zum ersten Male auf die Sonne richtete und nun
darauf schwarze Flecken wahrnahm und so erfahren mußte
«aß selbst die Sonne nicht absolut rein sei. Es ist wohl
*? begreifen , daß von den Gebildete « der damaligen Zeit
»i-mand an die Mär glaubte , bi » er sich mit eigenen Ailge -,
"«« zeugt hatte , daß die Ssnue wirklich Flecken hat Da¬
wal» freilich war eS schwer, sich davon zu überzeugen, ' die
Wien vorhandenen Fernrohre wäre » sehr kostspielig . Heule
P e» wohl jedem vergönnt , sich einmal einen Sonnenfleck
mÜTÜ *" ! dn MfineteJ  Fernrohr , ja , ein Opernglas zeigt.

» schon die größeren Flecke. Nar muß man vorsichlia
L " u" b dR iunIW  ® ,aö  Hülfe nehmen , well sonst der

° Sormenglanz , der ja schon ohne Fernrohr nicht zu
J * ist. das Auge blenden würde . Oder ober , mon

arlct , brr die Sonne nnr noch etwa 5 Grab über dem
iW? 0nt 'st ' ® le  dickere Luftschicht , die dann dtr Eoimen-
bot durchdrtpgen müssen, mildern das Sonnenlicht so.
kan mon nUR  auch ohne BlendglaS betrachten

n- Bei diesem Stande der Sonne gelingt eg auch wohl,
gerade rin sehr großer Fleck sich auf ihr befindet , ihn

* unbewaffnet « , Auge zu scheu.

Ueber die Natur der Sonnenflecke herrscht noch kein«
Klarheit , so sehr sie auch seit ihrer Entdeckung das Inter
esse der Astronomen in Anspruch nahmen . Galilei hielt sie
für Wolken , die «n» eiue» Theil der Sonnenscheibe ver¬
decken. Simon Marin » glaubte , daß sie Schlacken dar-
stelltcn , die aus dem Feuermeere des Sonnenleibes schwämmen
und sah i« ihnen den Beweis , daß unser Lentralfeuer zu
erkalten begänne . Al» nun im Jahre 1618 , i» dem drei
glänzende Kometen erschienen , di , Sonne von Flecken fast
frei war . gelangte man zu der Annahme , die Schlacken , die
als Sonnenflecken gesehen würde » , würden gelegentlich
emporgcschleudert und träten als Kometen für uns in Er¬
scheinung . Diese Erklärung hielt sich etwa 150 Jahre / bis
Bilson in Glasgow bei der Beobachtung eines großen
S - uuensteckS Erscheinungen wahrnahm , die nur durch die
Annahme zu erklären waren , die Sonnenflccke seien Der-
tiefungen , Einduchtungen . Er gab daher folgende Erklär¬
ung : die Sonn « besteht aus einem festen» kugeljörmigen
Kern , der dunkel ist, um den sich eine dünne Hülle leuchten¬
der Materie lagert , die ihr den Glanz verleiht . In diesem
Feuermeer erzeugen große Stürme gewaltige Wirbel , die
»n » al» Löcher in der Gluth erscheinen , durch die wir den
dunklen Kern sichen. Diese Ansicht herrschte , bi» daS Spck-
troskop zeigte , daß die dunkle« Färbung der Sonnenflecken
nicht durch eine geringere Lichtausstrahlung hervorgerufen
wird , sondern vielmehr einer stärkeren Absorption des
Lichtes zuzujchreiden ist. Man blickt demnach nicht durch
ein Loch auf den dunklen Kern , sondern eine dunklere Schicht
entzieht uns da» Sonnenlicht . E » mußte daher auf die

Deutschland.
* Berlin , 14. Oct. (Hof - und Personak-

nachrichten .)  Heute Mittag 12 Uhr empfiug der
kaiser  in Gegenwart deS türkischen Botschafters a«

Uesige« Hofe nnd deS StaatSfecretär » Freiherr « von
Marschall den in besonderer Mission des Sultans hier
weilende » General von Grumbkow Pascha , welcher dem

Erklärung der Schlackenbilder zurückgegriffe » werden , die
jedoch einer Ergänzung bedurfte , um sie mit der Thatsache
in Uebereinstimmung zu bringen , daß die Sonnenfleckesal»
Vertiefungen erschienen . Man nahm daher an , der feurige
flüssige Sonnenball sei von einer Schicht leuchtenderLGase
umgeben . Wo nun die Schlackenbildung stattfindet , tritt in
dieser Schicht eine Abkühlung ei», di« Gase kondensieren
sich, schlagen sich auf die Schlacken nieder und erzeugen so
ein Loch in der Gashülle , der Photosphäre , dnrch das wir
de» Sonnenfleck erblicken.

Die Sonnenflccke find übrigens nicht ständig in gleicher
Häufigkeit sichtbar . Zu Zeiten ist die Sonnenscheibe wachen-
lang von Flecken völlig frei ; allmählich nehmen diese dann
an Zahl zu bi» zu einem Maximum , um dann wieder ab-
zunehmcn . Man hat beobachtet , daß Zu - und Abnahme
regelmäßig in einer Periode von etwa 11 Jahren vor sich
geht . Dieselbe Periode weisen übrigens auch irdisch « Er¬
scheinungen auf . So wurde sie in den Schwankungen deS
Erdmagnetismus wahrgenommcn , und auch die Nordlichter
wechseln an Häufigkeit iu dieser Periode . ES ist daher
wohl ein Zusammenhang zwischen diesen Erscheinungen an-
zunehmen , doch ist eS bis jetzt « och nicht gelungen , nach¬
zuweisen , worin dieser Zusammenhang besteht . Hn.

Der Hizianärmek.
Di - G -riicht - über die Mode sind meisten » wunder,

ucher , als diese selbst, widersprechender sind sie unter allen
Umstanden , « au » ist in irgend einer Richtung di« äußerste



Seite 4. Freitag
Wiesbaden er General -An zeiger.

16. October 1896^ Nr. 243.

Kaiser rin Schreiben deS SultanS überreichte. McktagŜficht^ . k°n"sich" haû fächlich auf die Invalidität«, und
csncrrtirte vor dem Kaiserpaar di- KH-d' °-n.S°P-ll-. spater l ^ bez.ehe^ ficĥ h ^ ^ ^ den Antrag auf H« °b-csnccrtirte vor dem Kaiferpaar di°Kh-M -n« den  Antrag auf H.r°b
meldete sich Prinz Heinrich von Preußen, welch« L * der Altersgrenze auf 60 Jahre sprechend'- l»bgg.
eintraf, beim Kaiser. t , « ndreas - Bebel und Molkenbuhr. Dr. Quarck befürwortetd'eSelbst_ Die Verleihung des russischen  Andrea ! . Schwartz-Lubeck beantragt,
Ordens  an den Chef des Militär-Kabinet,. eineJnterpellation zu richten, betreffend
v Hahnte,  und des russischen weißen Adlerarven» °n d-n an das ^ o 5{i Schiff,Untergängen
Kriegsminister Äoßl.  r werden heute,m. Reich,°-z-.ger d - An . ^ E» feien hierbei Menschen.

•ta"mtu ««.. ssss
trete» bereits morgen im auswärtigen Am ! i ' . I . ^ Beschluß gefaßt wie im Vorjahre. .t ,
zu der Frage der Strafrechtspflege in den Colonieu. der s ^ München . 14. Oct. Der Chef des bayerischen
Vorbildung der Colonialbcamtea und der » ufhe u 8 G„ sd °rmerie - Corps . General - Lieutenant von
Haussttaverei Stellung zu nehmen. Anrabl Hell in grath,  ist heute Morgen2 llhr nach schwerem
V - Im ..Reichsanzeiger» »«den e,«ê Anzah V - » ' » ^ „ Der Erbprinz von Hohe ».
Ordensverleihungen an Beamte der Krupp  jst ĥ te hier eingetrosfen und hat ,m Hotel
sche» Fabrik  in Effeu publizirt. Continental Wohnung genommen. . . .

- Denjenigen Besitzern »» » Sowie * 14. M . D« . H°nn. Cour' bringt
preußischen Staatsschuldscheinen , welche sich mit ^ g. ^ Ku^ i f dje Kaiserpaar  werde wahr-
der Herabsetzung des Zinsfußes einverstanden erklären, W | 'J . . b“n om 24. d. Mts. stattfindendcu Vermahlungs-
wie verlautet, noch geraume Zeit der Genuß derb'shertgen sch ErbgroßherzogSvon Oldenburg mit der
Zinsen belassen werden. In welcher Form d,eS VW' * * * . Elisabeth von Mecklenburg beiwohnen.
wird, darüber schweben im Finanzministerium gegenwärtigH-rz°S' ^ -
noch Verhandlungen. Wir find überzeugt daß vorstehende
Mittb-ilung sich als unbegründet Herausstellen wird da Zwischen dem Schatzminister
die Gestattung von Ausnahmen nach der emmal vorge Rom , 14- ^ ^ gebrochen,
»ommenen Konvertirung geradezu unmöglich erscheint und dem Marine-Minist« ist e M^ ionen,  ver.._ m h cnt bcuif &en Schuluni er  r i cht tu!  tzA letzterer einen Eredlt  v ^ n ( i macken
bet polnischen Bevölkerung eine wirksame Förderung äuge- auf 4 Jahre, für neue Krieg schlffe ' ^ ß
d-iben ru lasten hatte die Regierung 70 L-Hrer aus rein der Schatzminister nicht gewähren w,ll D« Letzteres°u
deurschrn Gegenden, besonders aus Westphalen nach der entschlossen se,n. seme Demission anzubie .
surnbim Voten versetzt und ihnen sährlichr Zuschüffe bis » Paris , 14. Oct. Der „Gaulois meldet. Pr z
^ 300 Mark in Aussicht gestellt. Diese Zuschüffe sindiJudwig Napoleon.  derBruder ^ " Napoeon
nun den , B. N. N." zufolge, nicht gezahlt worden, da- bisher Oberst ,n einem Kaukasus-Regiment̂ , 1
gegen di- bctr. Lehrer sogar im Avancement zurückgeblieben, j, die Kaiserlich russische Garde versetzt. _ D
Da, Blatt fordert Ausklärung. «monarchistischen Abgeordneten werden b i .

— Um das deutsche Gefängnißwesen  kennen Kammer den Antrag stellen, die Regierung zu g -
r« lernen besichtigt gegenwärtig der japanische Gesängniß- ^z„schen. angesichts des prachtvollen Verlaufs f -
Lek7r Og ° « ? sämmtliche  größere Strasanstalten des UfflSU Feste. - ^
Reichs. , . gesetzliche Altersgrenze erreicht hat. wird er sein Commanoo

— Der Kaiser Wilhelm - Kanal  ist imIniederlegen. . ,
September von 1850 Schiffen benutzt worden. Die Ge, * London , 14. Oct. Dem „Times zufolge ist
bühre» betrugen 65,490 M. « Uie Nachricht von der Demission Har cou

V , * - - a ' un6eg jii n b £ t.  Er denke gar nicht daran z»

Die Bestimmung der Schulstunden im E.nv-rst-ndmß nur der
Schulleitung hat der Magistrat sich einstweilenv^ '-en.

2 Für di- van der Platt -rstraß- rn nordöstlicher Rastung
abzwei'qende Seitenstraße durch d- s Baugellinde des H-nn vch
Wollmerscheidt ist der Name „Ruhbergstrape  tn * u i *

»raße mit S t - m p f - A s p h ° l t wurde auf den Antrag des

tJmm » 3“»' ”,’SJLmwtaaS»
hMich der Bereitstellung der dazu er,°rd-rlich-n Mittel rm -ou g

für ^ 97/98^ ^ ^ Pflasterung der H ä s n e r -

Die letztere sowie der anstoßende Thkil

Äl ^gŜ 'sur«Sn ÄS 'Ä®
Stamps-Asphaltpflaster er halten

^ L 'L 'LL LSS « ;: mch. k M * »«

» :•«« nf ä-
* * ** « . ■» - «"

stattfindet, ist unerheblich. rr - r ^ «ik . V. Z w a ngS an leih e vorzunehmen.
* Darmstadt , 14. Oct. Das ruffische Kaiser - o » ^_

paar  beauftragte den Oberbürgermeister Morneweg, der_bi , tchfinftefle Anerkennung und Be.Bürgerschaft' ihre die tebhasteste' Anerkennung und Be.
fricdigung über den würdigen Empfang, insbesondere die
schöne Ausschmückung der Stadt, de» Lampiouzug und die
Serenade auszusprcchen.

* Darmstadt , 14. Oct. Der Wiener Portratmaler
Profeffor Heinrich von Angelt
u« die russische Kaiserin zu malen.

Locales.
** Wiesbaden . 15. Oktober.

Aus der Magistrats -Sitzung v. IS . Julil 8 SV
1. Der Entwurf zu einem Ortsstatut,  betrefiend >e

' b ul ^J n'  ‘
>ie russische Kaiserin zu malen. >Im̂ sammluna" gmehmigt. Dabei ist in Aussicht genommen worden,
* Gotha , 14. Oct. (Parteitag. Vorm.ttagssitzung.) -nehmg ^ Schul geld zu lass- -

Aba. Bock er öffnet die Sitzung. Auf der Tagesordnung!den Unterr . cht  i
Nnramiden »och auch durch übertrieben enge Aermel, wie

unS von sensationellen Mode- Propheten verheißen
werden Die Hauptsache au einem weiblichen Kleiderärme
bleibt, daß er eine gute Schulterlinie sichtbar werden laß
und daß sich der Stoff zwanglos auf dem Arm bewegt
oder auch zu bewegen ist. Den weiten Aermel ganz zu
verbieten. ist Unsinn. M°» könnte m,t ebenso gutrm Rech
behaupten, die Frauen dürften keine faltigen Kleideno
tragen, als daß sie sich alle nur enge Aermel ^
sollten. Rur die unsinnigen Ucbertre,düngen in Breite«n
Schulterhöhe sind zu vermeiden.

^ Einstweilen hat man. um d,e Gegensätze»» « ' '
und zu versöhnen, den Tizianärmel-lngeführt. Er w>
mit einer oder zwei Pufs-n v°n mäßiger Große gormertz
Der Arm ist unterhalb dieser Pussen. b,s halb über Elle
L »«h, m» 'inl »-« -> « .riW, ■ »» “
Schulter her aber kommen meistens noch breite mj
klappen, die den oberen Querschnitt derFran-ngestalt gegen
früher nur um weniges vermindert erscheinenl°ff-n V
mu hlich werden nun all- Damen sich unbes«h«'s Tî an
ärmel und später auch g°n; -ng- machen laffem Man
möge ober zum mindesten bedenken, daß in einen g
N-rm-l ein voller runder Arm gehört, und so möge
wenigstens den weniger rundlichen Damen dre Freihe,
lasten bleiben, volle Aermel zu kragen, in denen eckig

einmal, auch ans dem Gebiete der Aermel nu l
tragen waS jeder Einzelnen steht. Keine»rau ULSkragen, w»« ® tragen kleine und Mittelgroßezwungen, große Hüte zu iragc». «»rmeltt
find jederzeit-benfolls modcr«. Sollte es m.t Aermei
nicht auch so gehen?

Grenze des Möglichen erreicht, so wird auch schon von
irgendwoh« der Uebergang zum geraden Gegentheil davon
vorausgesagt. Mehrere Jahre hindurch haben sich dir
weiten Bauschärmel im Gebrauch erhalten, trotzdem' s ihnen
an ehrlichen Gegnern und unehrlichen Gegnerinnen nicht
gefehlt hat. Die ehrlichen Gegner und unehrlichen Geg¬
nerinnen. die Stilkritiker nämlich und die Schneider,«um
arbeiteten sich gegenseitig in die Hände. Tie Stilkritlker
sehen nämlich immer nur die schlecht gearbeiteten Aermel
aus Frauen von kurzem Wuchs und gedrungenem Körper¬
bau an, um ihr DerbamwungSurthcil darauf zu gründen.
Sehen sie einmal auf einer andern Frau ein Paar hübsch
arrangierte Aermel. so erklären sie. diese Frau ist nun
einmal eine von denen, die olles trage« und immer hübsch
auSsehen. Die großen Aermel werden nach wie vor verur-
theilt. obwohl man fie aus Gemälden und an Volkstrachten
z. B. an den Mtenburgerinnen für durchaus stilvoll und
berechtigt erklärt. Die unehrlichen Gegner der großen
Aermel. oder bester, ihre unbewußten Gegner. d,e Schneider
und Schneiderinnenaber begehen den Fehler, daß fie nicht
genug darauf scheu, an welcher Stelle es für jede elnzelne
Gestolt vortheilhast ist. den Bermel einzusetzen und ihn
einiukrausen. Vor allem aber erbauen sie alle möglichen
unruhigen und zusammenhanglose Stoffpyramiden, die unter
dem Namen Aermel riuhergehe». In Wirklichkeit sind sie
ein Hohn auf dieses Wort, denn fie machen dm Arm ge-
dankenloS zur beweglichen Unterlage für beliebige Stoff.

Arm ist baS beweglichste Glied des menschlichen
Körper». Der gute Sül verlangt daher, daß bie
lichtest des Aermel« in seiner Bekleidung zum Ausdruck
komme. Dies geschieht weder durch willkürliche Aermel-

•sre« ssk
S : f

lamvchen seitens der Firma cy

kommendster Weise unentgeltlich gest-M werden. J
pun' td -r Jllumrnatrandes ^stättn

stattfindet, ist endgültig nach mchtsb-stimmt.^ W^ werden âr
noch Mittheilung machen und durfte - sch^ p ^

SSÄ Sfi * * ** '  Mumlnatlan nach dem Rathhause

söcäs  L.rWHr Ls
Bräutigam der Prinzessin ®1â ut" , £,otet SBônuttg
Württemberg, Ä Ah . di- GroMrstin Eon-

- Herr Geh . Rath Krupp Gemahl,n h'-r «n
getroffen und im „Hotel Kais-rhof" °bgestt-g°n.

'‘ TS » « « .« »"jsfw 'fft .rs
sä

nach Castei vorgesehen. hie  interessanten
♦ Curhaus . Morgen Freitag werden die mt-rm»

Erfindungen: Kincmatograph und Graphophon ö" m tz
i? w°iß-bn Saale oorgesührt werden - Ä"t f °m̂ g d.es°-
Woche findet eine llsuuwu äausants ,m weißen un H

®aale=!tauitf «a . Die bei einer Herrschaft in der Gedanstraße be-
di-nstete Marie Keuler schnitt sich gestern Abend m,t em-m M°ff^
fahrlässiger Weise die Sehnen des linken Unterarms duriy.
Verletztes welch'- einen starten BlutveUust hatt̂ wurde_ m b<J
städtische Krankenhaus ausgenommen, nachdem ihr Herr Dr. S chm
einen Nvthverband angelegt hatte. fiun be«

* Preisgekrönt . Auf den kürzlich stattgehabten Hun°
Ausstellungen zn Stuttgart , Innsbruck. Berlin, München, F ^
surt und Karlsruhe erhielt der sch-ttffch- Schäferhund Memg^
Squire", im Besitze des Herrn W. Weidmann hier, uberaU
ersten Preise sowie Ehrenpreise für den besten sch-tt'sch«> Sch s
Hund der Ausstellungen, zusammen 12 erste, 8 Ehrmp:
^Rheinaold Squire" war seither der beste Collie Schottlands,
derselbe 46 erste und Ehrenpreise diesesJ °V g-wanm „

= Ein Schildkröte,lpnar ttn Gewicht oovi ju  am
3 Centner ist >m Rathsteller cingetroffen»nd bleibt dortfelvli
Montag ausgestellt. Dasselbe wird, gelegentlich des >nt°rnatlo'
Congreffes dir Hotel- und G-sthofbesttzer, nächste Woche zu ® W
uttb ^  „ eMCIt  Diakoniffenmutt «r-
hauses (Paulinenstift) an der Schicrste>ncrstraße
schon kurz berichtet, am 15. ds. Ms . bezogen werden und ^
Kranke von da ab Ausnahme finden. Die Eröffnungsfeier! n,
stattfinden, wenn auch daS gleichzeitig errichtete Kinder- u. Sch 1
Haus bezogen ist. Wir hoffen dann unseren Lesern eine aus, ^
kichere Beschreibung dringen zu können. Das neue Krank 1
ist auf 40- 50 Betten berechnet. Ausgenommen werden Kra
jeder Art , mit inneren und chirurgischen leiden ^
Unterschied des Alters, des  Geschlechts , der Tonseil  ^
Ausgeschlossen sind nur Geisteskranke. Für ansteckende Kranie ^
ein eigenes abgesondertes Gebäude mit zwei Kranlenraumen, .
nöthigen Rebenräumen, u. a. einem OpcrationSzimmcr.
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Der „Wiesbadener General-Anzeigcr" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nsssauischeii Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichen Bkasks- unh Gemeinürbehörben
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stsöt und Land für die

Wiesbadener Gefchäfiswelk unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
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An Meue erprobt.
Original -Roman  von M . Schvepp.

1?) (Nachdruck verboten.)
Gern hätte er vor dem bindenden Vertrage mit

Alsen den Disponenten gesprochen. Wenn er einen
Mann in der kaufmännischen Welt achten gelernt, so
war es Redlich. Natürlich würde er ihm nicht Alsens
Pläne enthüllt haben— sein Wort verbot ihm das —
doch hätte er nicht über einen ähnlichen Fall seine
Rathschäge erbitten können? Und vielleicht— er sah
ja so scharf— vielleicht errieth er den wahren Sach¬
verhalt. Aber er kam nicht. Und doch hatte er schon
zweimal nach ihm geschickt.

Es fehlte nicht viel an der Stunde, da Alfen seinen Be¬
such wiederholen sollte. Des Barons bemächtigte sich
eine fieberhafte Erregung und dazu gesellte sich die
Erschöpfung der schaflosen Nacht. Aber während sich
der ermattete Körper nach Ruhe sehnte, kämpste der Geist
vergebens gegen die Phantasiegebildean. Und dieser
Zustand krankhafter Ungeduld steigerte sich von Minute
zu Minute, und war unerträglich geworden, als ein
leises Klopfen ihn erlösend aufschrcckte.

.Redlich?"
Nein, Alsen stand vor ihm.
„Verzeihung. Herr Baron, wenn ich störe —"

Neues aus aller Welt.
— Der gebesserte Herzfehler. In Amerika bringt die

fortschreitende Emanzipation der Frauen täglich Neues. Das
Neueste ist die Entführung eines jungen Mannes. Herr Julian
Slaughter hieß der schüchtern erröthende Bräutigam, Frl . Anna
Pickcring die zu Bridgcport ansässige Braut ." Die Dame ist jung,
schön und reich, aber Herr Julian leidet an einem Herzfehler, und
sein Herr Papa hat dem 35jährigen Manne das Heirathen unter-
fagt. Zu Horristown in Neu- Jersey wurde der junge Mann in,
väterlichen Hause unter der Obhut einer Krankenpflegerin bewacht.
Aber Frl . Pickcring war auf der Lauer, und eines Tages, nachdem der
grausam zärtliche Schwiegervater in sps sich näch Ncw-Dork be¬
geben, fuhr sie vor das Hans, ließ den Bräutigam trotz des
wüthenden Protestes der Wärterin hcranstragen, fuhr mit ihm zu
einem Geistlichen und wurde ohne Verzug getraut. Der Herzfehler
soll sich schon jetzt bedeutend gebessert haben.

— Die romantische Flucht einer jungen Dame aus
den besten Kreisen Londons bildet in der englischen Hauptstadt, wie
von dort geschrieben wird, das Tagesgespräch. Miß Ursula Cock-
burn-Dickinson, Tochter ves Reverend Dickinson, die Enkelin des
ehrwürdigen Lord Londcsboroughund Nichte der Grafen gleichen
Namens, hat im Geheimen das väterliche HauS verlassen, um mit
einem verheirathetenManne das Weite zu suchen. Das junge
Mädchen, das, nebenbei bemerkt, ein ^persönliches Vermögen von
fast einer Million Mark besitzt, hatte eine sonderbare Vorliebe für
Hunde und Katzen, von denen sie in ihrem vornehnien Hause, der
Villa Landesborough-Lodge, eine ganze Zucht besaß. Die Be-
Handlung dieser Vierfüßler war dem Thierarzt Ehofield anvertraut
worden, und zwischen diesem und seiner Gönnerin bildete sich bald
ein inniges FreundschastSband. An einem der letzten Tage theilte
die Miß ihrer Wirthschaftcrin mit, daß sie idren zur Stunde in
Brighton zur Cur weilenden Vater auf einige Tage besuchen werde.
Einen Tag später aber erhielt auch Frau Ehofield von ihrem
Gatten, der sich angeblich zum Besuch der benachbarten Güter
über Land begeben hatte, ein Telegramm, daß er zwei Tage sort-

die unruhigen,

Sie

„Sie stören mich nicht.'
Alsen sah das übernächtige Gesicht,

glänzenden Blicke—
„Sie sind unwohl, Herr Baron; gestatten

mir - "
„Wollen Sie Platz nehmen," unterbrach ihn Belling

hausen rauh; „so; und tragen Sie mir Ihre Angelegen¬
heit nochmals kurz vor."

Der Geschäftskundige konnte nur schwer sein Lachen
unterdrücken. Das klang, als befehle der gestrenge Oberst
einen Lieutenant zum Rapport. Aber er kam dem Be
fehl nach, schilderte das Unternehmen in knappen Worten
und rieth endlich dringend zum Ankauf. Als er ge
endet, trat eine lange Pause ein; so lang, daß er
zweifelnd seine Blicke auf Vellinghausen richtete. Viel¬
leicht hatte er garnicht zugehört? Aber er täuschte sich.
Der Baron saß nur hcwegungslos, finster da.

Eine Bewegung Alsens schreckte ihn auf.
»Ja , ja — cs war so —" sagte er hastig, mit

heiserer Stimme, „ich habe mir überlegt— und bin
entschlossen— haben Sie den Kaufkontrakt hier? Der
Betrag war ? - "

„Die Ansprüche der Pächter einbegriffen hundert¬
tausend Mark."

„Ich werde Ihnen eine Anweisung darauf geben.
Die nöthigen Formalitäten können noch heute erledigt
werden. Je schneller, desto besser."

Alsen verbeugte sich kalt.
„Ich bin völlig einverstanden, Herr Baron. Wenn

Sie die Güte haben wollen, zu unterzeichnen."
Er legte dem Baron das Dokument vor. „Wenn

ich bitten darf — hier, Ihren Namen, den ausgeschrie¬
benen Vor- und Zunyyien."

Vellinghausen beugte sich über die Blätter herab;
es sah aus, als läse er ihren Inhalt . Alsen hielt ihm
die naffe Feder hin— zerstreut ergriff er sie. Er hatte
das Gefühl, als verkaufe er einen Theil seines selbst, als
gebe er einer unbekannten Macht plötzlich Gewalt über
sich. Sein Blick fiel auf den Namen des Grafen Holten:
Ruprecht Botho Helmuth Horst, Graf von und zu

Holten
mit allen Titeln und Würden — — von des Grafen
Hand mehr gemalt als geschrieben. Die des Schreibens
entwöhnten Finger waren im Laufe der Jahre wohl ein
bischen steif geworden. Wie sorgfältig der Schnörkel
am Schluß gezirkelt war ! Die Feder hatte oft angesetzt;
man konnte es deutlich an dem verstärkten Druck mancher
Stelle erkennen. Und über dem Schnörkel befanden sich
drei Punkte. Er erinnerte sich, daß der Graf, über deren
Bedeutung einst lachend gefragt, mit großem Ernst er-
wiederl hatte: „Ist Gebrauch bei uns Holtens. Die
Punkte sind auf der ersten schriftlichen Urkunde unseres
Wappens zu sehen. Gehören eigentlich dazu. Man muß

^mcĥabŵ heî ô Alteŵ ^ ^ß^ r^ ^ daran^ ^ ^
bleiben werde. Es vergingen indeß acht Tage, bis jetzt, zu Ende
letzter Woche, ein Brief von dem würdigen Gatten und Vater ein¬
traf, in welchem er seiner Frau Geld versprach, wenn sie schleunigst
und unbedingt die Scheidung annehmen würde. Auf eine Anfrage
bei dem Reverend Cockburn nach Miß Ursula ging von hier die
Nachricht ein, daß diese niemals bei dem Vater eingctroffen sei.
Natürlich wurde die Behörde sofort von dem Vorfall in Kcnntniß
gesetzt, und zur Stunde ist die Polizei mit eifrigen Recherchen be¬
schäftigt. Die romantische Engländerin war vorsichtig genug,
eine halbe Million — ihr mütterliches Erbtheil — mit auf die
Flucht zu nehmen.

— Folgenden Liebesbrief eines Soldaten an seine
Braut erhielt ein Memcler Blatt aus Thomascheiten bei sttobkojen:
„Geliebtes Anna! Du hast sich gewundert daß ich so lange nich
geschrieben bin ; könnt sich das so schlecht! hat sich uns Vater zu
Hause dickes Bauch, weil sich er so viel gesaust hat von das Butter¬
milch; könnt sich das verdienen nichts; nu bin ich geliebtes Anna
in größtes Verlegenheit gcrathcn; weil sich gestohlen hat ein Dieb
die Hose das Kamis; da haben gesagt die Feldwebel; Du bezahlen
oie Hose sonst flügst ins Loch oder Dich hollt das Teufel; Was
soll ich machen, verfluchtes Zucht; willst du schicken mir 3 M. ist
sich alles Gut ; wenn sich schicks du und komme auf Urlaub, wir
Beide auf Tanz gehen: Wenn ich nich bekomine das Hose wieder,
ich mich schießen gans todt; vor lauter grämen ich bald platzen
mir meine Herzen; daS meine Hose Kamis verstohlen sind. Ich
mir schon gekauft habe das Hose der eckstra, passen sich wie Lieu-
tcnannd. Nun geliebtes Anna, mehr zu schreiben ich nicht habe
Muhl, noch viel Hekeln das Hose vier das Frau Feldwebel. Ich
mich schon viel Deutsch sprechen kann, bei der Militär gelernt.
Schluß der Vorstellungen. Nun leb wohl und fiehl sich Kuß. Dein
geliebtes Georg."

— Japan ist reich an Spriichtvörtern . Die folgenden
mögen beispielsweise angeführt werden: „Der Weise redet nicht von
Allem, was er thut, aber er thut nichts, wovon er nicht rteii
kann." — „Die Menschen können sich vor der Tugend beugcnf
aber die Tugend nicht vor den Menschen." — ..Aufmcrksainle.l

Auch er wollte den Namen eines alten, stolzen Geschlechtes
niederschreiben, wollte vom Allen abweichen! Erhalte mit
seinem stolzen Vorfahren ja nichts mehr gemein. Ach,
daß er zurück könnte!

Da sah er, daß Alsens Blicke ungeduldig, erwar¬
tungsvoll auf ihn ruhten; vielleicht las er die Gedan¬
ken von seiner Stirn — das sollte er nicht, Alsen nicht.

„Natürlich bleibt dies Abkommen sekret. Ich meine
der Name, mein Name wird dem Grafen nicht genannt.'

„Ich sagte bereits, daß dem Herrn Grafen nur am
Verkauf liegt. Außerdem, Herr Baron, werden nicht Sie
Eigenthümer sein, sondern die„Gesellschaft für merkantile
Bestrebungen." Und wenn Ihnen darum zu thun ist,
ungenannt zu bleiben- "

»Ich müßte sonst von dem Kauf abstehen."
„Ich verspreche, den Ankauf als privat zu betrach¬

ten."
Vellinghausen sah ihn mißtrauisch an:
„Es muß mir genügen."
Da stand nun der Name Vellinghausens in geraden,

markigen Buchstaben unter dem Kaufvertrag» der dem
Grafen Holten ein Vermögen entziehen sollte.

Bei jedem Federzug hatte Alsen höhnisch gelächelt,
und als der Baron nach dem Sandfasse griff, folgten
seine Blicke verächtlich der Bewegung der schmalen
Hand.

„Das übrige besorgen Sie ?" fragte Vellinghausen
finster. Auf seiner Stirn war der Schweiß in kleinen
Perlen ausgebrochen.

„Auf Ihren Wunsch— gewiß." Schweigend und
kalt verbeugte er sich, raffte die Papiere zusammen und
verließ das Gemach.

„Ich hätte es nicht thun sollen," dachte Vellinghausen
ihm nachblickend. „Ich hätte noch warten sollen mit
der Entdeckung- aber es ist zu spät jetzt! zu
spät!"

Nach einer halben Stunde saß er zu Pferde; ein
Schenkeldruck, ein leises Schnalzen mit der Zunge— der
Rappe setzt mit einem mächtigen Sprung über die Bar¬
riere, die die Ställe vom Hofe trennte, und trabte dann
gemächlich über das steinerne Pflaster dem Ausgang
zu-

Nachmittags ließ sich Redlich in einer wichtigen An
gelegenheit bei Traute melden. Frau Schlüter empfing
ihn; doch ohne die Herzlichkeit, die er sonst an ihr ge¬
wöhnt war.

„Wenn es irgend möglich ist, erlassen Sie ihr jede
Erregung," sagte sie nach der kurzen Begrüßung. „Sie
ist schrecklich gereizt; nicht wieder zu erkennen. Läßt es
sich nicht aufschieben?"

„Unmöglich; ich habe mir den Schritt wohl über¬
legt. Ich kam, weil es ein ernster, dringender Fall ist."

„Dann theilen Sie mir mit, warum es sich handelt.
Ich werde mit ihr  sprechen.stm
auf kleine Dinge ist die Sparsamkeit der Tugend." — „Die Tugend
verleiht keine Talente, sondern tritt an ihre Stelle, aber die Talente
können nicht an die Stelle der Tugend treten." — „Heute trifft
ein Unglück Andere, morgen uns selbst." — „Faule Leute arbeiten
an Festlagen." — „Wer schnell lernt, vergißt schnell." — „Wenn
ein Hund zu bellen anfängt, so bellen sie bald alle." — „Ein
Blinder fürchtet keine Schlange." — „Reue kommt später." — „Zu
viele Seeleute lassen das Schiff auf einen Berg auffahren" —
„Wenn Jemand seine Krankheit kennt, ist er schon halb geheilt."
— „Unbekannte in der Nähe sind besser, als Verwandte in der
Ferne." — „Man kann in der Welt nicht steigen, wenn man fich
ihrer Weise nicht beugt." — »Der Meister ist oft der Diener." —
„Der Besiegle ist häufig der Sieger. — „Der Fisch, den man nicht
gefangen hat, ist immer groß." — „An die Götter wenden wir
uns nur, wenn wir in Noth sind." — „Seines Vaters Liebe er¬
kennt man erst, wenn man selbst Kinder hat." — „In der Liebe
giebt es keinen Nangunterschied." — „Liebe ist ein Mysterium."

— Missverstandene Geburtsanzeige . Einem Kaufmann
in Gleiwitz war ein Sohn geboren worden. Hocherfreut schrieb er
an seinen Bruder : „Heute ist bei mir ein Junge angekommen, der
sich für Deinen Ressen ausgiebtl"  Postwendend kam die
Antwort: „Wie Du weißt, habe ich keinen Neffen. Glaube dem
Betrüger nicht, sondern wirf ihn hinaus. Das beste aber ist:
EinsperrenI" — DaS kommt davon, wenn man zu geistreich
sein will!

— Rcdcblüthe . In einem Dresdener Blatt wird der
»ationallibcralcParteitag besprochen, wobei eine herrliche Rede¬
wendung mit unterlief. Das Blatt sagte nämlich, cs wolle nicht
— nach dem Beispiel mancher konservativen und christlich.socialen
Blätter — „dem sterbenden Tiger das Tintenfaß an den
Kopf werfen ." — Armer Tiger!

— Boshaft . Studiosus ; „Im vorigen Jahre Hab' ich mir
nicht weniger wie sechs Anzüge machen lassenI" — Bekannter:
„Giebt's denn so viele Schneider hier?"

r
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Redlich sah sie emst und kummervoll an.
„ES geht nicht, verehrte Frau Schlüter; ich kann

eS Traute nicht ersparen. Die Unterredung muß sogar
unter vier Augen stattsinden. Ich wenigstens besitze kein
Recht, einen Dritten ins Vertrauen zu ziehen/

Verletzt erhob sich die Greisin aus dem Stuhl,
um sich zu entfernen. Redlich näherte sich ihr bittend.

.Sie dürfen mir nicht zürnen, daß ich eine solche
Bedingung ausspreche. Sie kennen mich genügend, um
mein Thun nicht falsch zu deuten. Nur die Pflicht leitet
mich. Mag Traute später anders bestimmen. Handelte
es sich nur um sie oder nur um mich, fiele selbstverständlich
ein- solche Rücksicht, die sich bis auf die nächsten Fami¬
lienmitglieder erstreckt, fort. Aber es betrifft mehr, ver.
ehrte Frau/

„Ach, der Herr Baron schickt Sie ! Es ist wegen
Alfens! Za, dann muß alles anderem den Hintergrund
treten/
_ (Fortsetzung folgt.)_
Auszug aus dem Civilstands-Register der Gemeinde

Biebrich.
Gebo,en:  Am 26. Sept. dem Tagl. Peter Klein 1 S

— 27. Sept. dem Schlosser Karl Roos IS . — 28. Sept. dem
Fabrikarbeiter Peter Joseph Rosenbach 1 S . — 1. Oct. dem
Schreiner Karl Merten iS . — 2. Oct. dem Tagl. Peter Kuhn
IS . — 3. Oct. dem Weichensteller Christian Marx 1 S . —
5. Oct. dem Tagl. Georg Helferich1 S . — 9. Oct. dem Tagl.
Johann Brückmann IS . _ t „ ,

Proklamirt:  Der Schreiner Christian Ludwig Lohn
und Anna Liechte, beide zu Jngenbohl in der Schweiz. — Der
Tagl. Adolf Heinrich Friedrich Treber und Anna Heinrich, beide
dahier. — Der Schlosser Theodor Franz August Ferger und
Johanna Boos, beide zu Amöneburg. — Der Tagl. Heinrich Emil
Christian Karl Klös und Anna Wilhelmine Freitag, Heide von
hier. — Der Fabrikarbeiter Joseph Marzbach, hier und Barbara
Antor zu Fachbach. — Der Landmann Valentin Lang und
Pauline Emma Betz, beide hier. — Der Fabrikarbeiter Heinrich
Joseph Nolten, Wittwer, und Ernestine Kaussmann, geb. Wedel,
beide hier.

Verehelicht:  Am 3. Oct. der Tagl. Georg Ries und
Sophia Ursula Mayer, beide hier. — 3. Oct. der Cigarrenmacher
Peter Heberle und Katharine Therese Philippine Äies, beide h,er.
— 3. Oct. der Tagl. Adam Schäfer und Marie Margarethe Conrad,
beide hier. — 3. Oct. der Fabrikarbeiter Burkard Johann Bühner,
und Dorothea Margarethe Diltmann. beide hier. — 3. Dct  der
Schlaffer Carl Ludwig Ruß und Luise Elisabethe Katharine Grosz
mann, beide hier. — 10. Oct. der verwittwete Tagl. Anton Schwarz
und di- Wittivc Marx, Mari- Philippine Christiane, geb. Wagner,
beide hier. — 10. Oct. der Maffeur Heinrich Adam Peter Pappert
zu Wiesbaden und Margarethe Keffer, hier.

G e sto r b en : Am 2. Oct. Jda Johanna , Tochter des
Metzgermeisters Friedrich Ludwig Reiscnberger, alt 6 M. — 7. Oct.
die Ehefrau des Todtengräbers Philipp Stcinhauer, Christine, geb.
Eifert, alt 55 I . — 8. Oct. die Ehefrau des Tagl. Joseph Frank,
Lisette, geb. Kürzer, alt 61 I . — 11. Oct. der Rentner Friedrich
Rudolph, alt 70 I . _

Namilien-Nachrichlm
jeder Art , insbesondere sämmlliche Geburten,
ToörMllr . Aufgebote etc. in Wiesbaden und
Umgegend

werden zuerst puBIijirf
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch dm

Bekanntmachung der
Stadt Wiesbaden.

mnmw>
La derselbe als amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden allein die amtlichen Willheilungen
des hiesigen königlichen Standesamts und vieler
Gemeinden der Amyrgenö erkält, und sie noch
am frlbm Tag zum Abdruck bringt.

Lämmtliche übrigen Matter drucken Liest
Mittheilungen des General -Anzeigers rrstspatrr
nach Die Bezeichnungen eines hiesigen Mattes
als „Vraanfür amtlichere. Bekanntmachungen ,

Drgan " gehören zu den Neklamenntleln . dl«
sich als

unlaulerer Wettbewerb
kmnzeichnen und lediglich eine

Muschung des Dublikums
bezwecken.

Oeburts-Lnrelgen Vermllhlungs-^ ureigeu
Verloduuxs -Iksrten Trauer -Nachrichten

werden »ohnell, elegant und eu massigsten Preisen augefertigt
In der Buohdruokeiei . er Miesbadener Yerlngs -Anatalt

26 Marktstrasse 26.

I « einer Schrift von H. Käst undF. Rose(Chemisch,
technisches Laboratorium der technischen Hochschule in Karlsruhes
vom März 1896 veröffentlicht in Dinglers Polyt. Journal 1896,
Band 300, Heft 4, wird gesagt: „Als wir drei Streifen desselben
Teppichstoffes mit gleichen Mengen von amerik. Petroleum vom
Flaminpunkt 24", russischem Petroleum vom Flaminpunkt 30" und
K a i s e r ö l mit 50" Entflammungspunkt. durchträukten, dann mit
einer Flamme in Berührung brachten und die Seif in Sekunden
maßen, welche die Teppichstücke gebrauchten, um Feuer zu fqngen,
konnten mir beobachten, daß ein erkennbarer Unterschied zwischen
den Oclen »o- 24 und 30" Entflammungspunkt nicht bestand,
während W» Flamme auf das mit Kaiscröl getränkte Tuchstück drei
bis 4 mal '« lange einwirken mußte, bis dieses zu brennen begann.

Polizei -Verordnung,
über die äußere Heilighaltung der Sonn - «. Feiertage.

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes¬
verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195) und des Gesetzes
vom 9. Mai 1892 (G.-S . S . 107) sowie der §§ 6, 12 und 13
der Verordnung vom 20. September 1867 (G.-S . 1529) wird mit
Zustimmungdes BezirkszAusschusses für den Umfang des Regie¬
rungs-Bezirks Wiesbaden verordnet, was folgt:

§ 1. An den Sonntagen und Feiertagen sind alle öffentlich
bemerkbaren Arbeiten sowie alle geräuschvollen Arbeiten in den
Häusern und Betriebsstättenverboten.

Zu den hiernach verbotenen Arbeiten gehören insbesondere:
a. Die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbestellung, Saat und

Ernte, des Einfahrens, Ausdreschens,- Düngersahrens, sowie alle
Erd», Kultur- und sonstigen Arbeiten in Feldern, Gärten, Wein¬
bergen, Wiesen, Forsten und Anpflanzungen (vergl. jedoch §§ 2
und 3.)

b. Die öffentlich bemerkbaren Handwerksarbeiten außerhalb der
Werkstätte und solche Handwerksarbeiteninnerhalb der Werkstätte,
weiche, wie die der Klempner, Schmiede, Böttcher, Stellmacher usw.
mit störendem Geräusch verbunden sind (vergl. jedoch§ 5.)

e. Die Arbeiten in Fabriken, Bergwerken, Salinen, Aus
bereitungsanstalten, Brüchen und Gruben, Hüttenwerken, Mühlen,
auf Zimmerplätzen, und anderen Bauhöfen, Werften und Ziegeleien,
sowie bei Bauten aller Art (vergl. jedoch8 5.)

d. Der Betrieb der offenen Geschäftsstellen des Handelsge
werbes (vergl. jedoch8§ 5 und 6.)

e. Das Beladen und Entladen von Schiffen, Kähnen und
Flößen, sowie das Zusammcnstellen und Auseinandernehmen der
letzteren.

f. Das Beladen und Entladen von Frachtfuhrwcrkenund
Möbelwagen auf öffentlichen Straßen und Plätzen und wenn es
nicht ohne öffentlich bemerkbares Geräusch vorgcnommen werden
kann, auch in geschloffenen Höfen (vergl. jedoch8§ 3 und 4.)

g. Das mit störendem Geräusch oder Aufsehen verbundene
Fortschaffen von Sachen auf den öffentlichen Straßen und Plätzen
in geschlossenen Ortschaften, z. B. das Fahren der Bier- und Roll¬
wagen, der Wagen mit leeren Fässern. Eisenstangenu. dergleichen
der Umzug mit Möbeln aus einer Wohnung in die andere, sowie
das Fahren von Vieh, von Bau- und Brennmaterialien, Futter,
Lebensmitteln und Feldsrüchten(vergl. 88 2, 3 und 4.)

h. Das Treiben von Vieh aus den öffentlichen Straßen und
Plätzen geschlossener Ortschaften (vergl. jedoch8 2 Nr. 3 und 5
und 8 3)

8 2. Das Verbot des 8 1 findet keine Anwendung
1. Auf Arbeiten, welche in Nothsällm, wie bei Feuers- und

Waffergesahru. dergl. oder im öffentlichen Interesse unverzüglich
vorgcnommen werden müssen,

2. auf Arbeiten, welche zur Befriedigung der Bedürfnisse des
häuslichen Lebens täglich vorgenommen werden müssen,

3. auf Arbeiten, welche in der Landwirthschast und Gärtnere
wie das Füttern , das Aus» und Eintreiben sowie Hütendes Weide¬
viehs, das Treiben des Viehs zur Tränke, das Begießen von
Pflanzen und dergl. zur Fortsetzung des Betriebes täglich vorge.
nommen werden müssen,

4. auf Arbeiten, welche in Zier- und Hausgärten zur Pflege
und Unterbaltung derselben nothwendig sind und außerhalb der
Zeit des Hauptgottesdienstes l8 16 I) verrichtet werden,

5. auf das Fahren und Treiben von Vieh zu den am folgen
den Tage stattfindenden Viehmärkten.

8 3. Die im 8 1 verbotenen Arbeiten, soweit es sich nicht
um die Beschäftigung gewerblicher Arbeiter handelt, kann die Orts.
Polizeibehörde für den einzelnen Sonn - oder Feiertag gestatten
wenn sie zur Verhütung eines unverhältnißmäßigen Schadens er¬
forderlich sind, und die Rothwendigkeit nicht absichtlich herbeigesührt
oder durch Außerachtlassung der gehörigen Sorgfalt verschuldet ist.
Beispielsweise kann die Erlaubniß ertheilt werden, wenn anhaltend
günstige Witterung die rechtzeitige Vornahme von Erntearbeiten(—auch
der Weinlese—) verhindert hat, oder Naturereignisse, wie Hoch¬
wasser, Niedrigwaffer, Frost und dergl. den Betrieb der Schifffahrt
oder die Schiffsladung bedrohen. Die Erlaubniß ist thunlichst aus
die Zeit außerhalb des Hauptgottesdienstes(8 16 I ) zu beschränken

8 4. Nicht berührt werden von dem Verbote des 8 1t
1. Der Eisenbahnverkehr, der Personen-Schifffahrtsverkehr und

das Lohnsuhrwcsen für Personen und Reisegepäck,
2. der durchgehende Frachtschifsfahrts- und Frachtfuhrwerks

verkehr, sowie der Eilgüterverkehr zu und von den Dampfschiffen
3. der Reichs-Post- und Telegraphenverkchr,
4. bis zur Zeit des Hauptgottesdienstes(8 161) der durch

Privatunternehmer vermittelte Briefverkehr und Verkehr mit
Packeten, insoweit dieser nicht durch Frachtfuhrwerk bewerkstelligt wird,

5. der GewerbebetriebDerjenigen, welche auf öffentlichen
Straßen und Plätzen oder in Wirthshäusern ihre persönlichen
Dienste anbieten (Dienstmänncr, Fremdenführerund dergleichen)
sofern die Verrichtungennicht an sich dem Verbot des8 1 unterliegen

6. der Transport von Lebens- und Genußmitteln sowie von
Eis während der für den Handel mit diesen Gegenständen srei-
aeaebenen Stunden.

§ 5. Soweit die Beschäftigung gewerblicher Arbeiter auf Grund
der Gewerbeordnung an Sonn - und Feiertagen gestattet ist, findet
das Verbot des 8 1 auf die Arbeiten in offenen Geschäftsstellen des
Handelsgewerbes und auf den Betrieb von Bergwerken, Salinen,
Aufbereitungsanstalten, Brüchen und Gruben, von Hüttenwerken,
Mühlen, Fabriken und Werkstätten, von Zimmerplätzen und anderen
Bauhöfen, von Werften und Ziegeleien, sowie bei Bauten aller
Art keine Anwendung. .

§ 6. Das Aushängen und Ausstellen von Maaren in oder
vor den Ladenthüren ist nur während der zulässigen Verkaufszeit
gestattet. Außerhalb dieser Zeit müssen die Ladenthüren geschloffen
oder, sofern sie zugleich zur Wohnung führen, emgeklmgt sein. Die
Schaufenster müssen während des Hauptgottesdienstes geräumt oder

ver̂ Mrktt ' und Messen dürfen an Sonn- und Feiertagen nur
stattfinden, wo dies herkömmlich ist. Jedoch muß der Wochenmarkt-
verkehr vor Beginn des Hauptgottesdicnstes(8 16 I) beendet sein.
Jeder andere Marktvcrkehr darf erst nach der Zeit des Hauptgottes-

dlcnsteŝb Unihtrzjehenund der Gewerbebetrieb
der im 8 42b der Gewerbeordnung bezeichnettn Personen ist an
Sonn - und Feiertagen allein in, Falle des 8 55» Absatz-2 der
G.-O. und auch dann nur außerhalb der Zeit des Hauptgottes-
dienstes(8 16 I) statthaft. Oeffentliche Versteigerungen und Ver.
Pachtungen dürfen an Sonn - und Feiertagen nicht abgehalten

roetbe” ’7. Apothekern ist der Verkauf von Arzneimitteln und Gegen
ständen ver Krankenpflege jederzeit gestattet.

8 8. Der Betrieb deS Schanigewerbes darf an Soun - und
Feiertagen bis nach Beendigung des Hauptgottesdienstes(8 16 I)
nur insoweit stattsinden, als er nicht geräuschvoll und äußerküh
nicht bemerkbar ist. Während der Sommermonatekann die Orts-
Polizeibehörde den Verkehr in Wirthschaftenaußerhalb geschloffener
Ortschaften, welche bei Ausflügen besucht zu werden Pflegen, von
dieser Beschränkung entbinden.

Den Kreis, und Ortspolizeibchörden bleibt es überlassen, durch
Polizeiverordnunganzuordnen, daß während des Hauptgottesdienstes
nur die Bewirthung ortsfremder Personen statthaft ist.

8 9. Während der Zeit des Hauptgottesdienstes(§ 16 I) ist
die Auszahlung des Lohnes an Arbeiter, Handwerker und Haus-
gewerbetreibende verboten.

8 10. Mit Ausnahme von Ausflügen sind öffentliche Der»
sammlungen und Aufzüge, welche nicht gottesdienstlichen Zwecken
dienen, an Sonn - und Feiertagen erst nach der Zeit des Haupt-
gottesdicnstes(8 16 l ) gestattet.

8 11. An Sonn - und Feiertagen sind während der Zeit des
Hauptgottesdienstes(8 16 I) alle Musikaufführungen, Schau»
stellungen und theatralischen Vorstellungen einschließlich der Proben
dazu, ferner Wettrennen und alle mit Geräusch verbundenen ge¬
sellschaftlichen Vereinigungen und Vergnügungen an öffentlichen
Orten, namentlich das Kegelspiel, Scheiben- oder Vogelschießen, des»
gleichen alle die Sonntagsruhe störenden Belustigungen in Privat¬
räumen oder Privatgärten verboten.

Die Drehorgetspieler, Puppenspieler, Thiersührer, Seiltänzer
und sonstigen im"8 33 b der Gewerbeordnung bczeichneten Ge¬
werbetreibenden, welche Musikaufführungen, Schaustellungen,
theatralische Vorstellungen oder sonstige Lustbarkeiten öffentlich
darbieten, ohne daß ein höheres Interesse der Kunst oder Wissenschaft
dabei obwaltet, dürfen den Betrieb ihres Gewerbes erst von drei
Uhr Nachmittags ab beginnen.

Tanzmusiken, Bälle und ähnliche Lustbarkeiten in Gasthäusern,
Schankwirthschaften und sonstigen Vernügungslokalen, auch wenn
sie in geschlossenen Gesellschaften stattfinden, dürfen vor drei Uhr
Nachmittags nicht anfangen.

8 12. An den Vorabenden der drei großen Feste, (Weihnachten,
Ostern und Pfingsten), des Bußtages und der dem Andenken der
Verstorbenen der drei christlichen Consessionen gewidmeten Jahrestage
sowie an den drei letztgenannten Tagen selbst, ferner am ersten
Weihnachts-, Oster- und Pfingsttage und in der ganzen Charwoche
dürfen weder öffentliche noch private Tanzmusiken, Bälle und
ähnliche Lustbarkeiten veranstaltet werden.

Am Bußtage und am Charfreitage dürfen außerdem auch
öffentliche theatralische Vorstellungen, Schaustellungen und sonstige
öffentliche Lustbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung ernster
Musikstücke(Oratorien pp.) nicht stattfinden.

Am Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend der Charwoche
sowie an den ersten Tagen der drei großen Feste und an den dem
Andenken der Verstorbenen der drei christlichen Confesfionenge¬
widmeten Jahrestagen sind nur theatralische Vorstellungenernsten
Inhalts gestattet.

8 13. Hetz- und Treibjagden sind an Sonn - und Feiertagen
unbedingt, sonstiges Jagen ist während der Zeit des Hauptgottes¬
dienstes(8 161) untersagt.

8 14. Feiertage im Sinne dieser Verordnung sind:
1. die beiden Weihnachtstage, der Neujahrstag, der Ostermontag,

Christi-Himmclsahrtstag, der Pfingstmontag und der Buß» und
Bettag im ganzen Regierungsbezirk.

2. der Charsreitag und der Frohnleichnamstag soweit si« in
den einzelnen Tkeilen des Bezirks bisher als gesetzliche Feiertage
anerkannt sind. (Vergl. Nassauische Verordnung vom 14. Sept. 1803
für die ehemalig Nassauischen Gemeinden. Sammlung landesherrlicher
Edikte pp. Bd. I . S . 139.)

8 15. Der Ortspolizeibehörde liegt cs ob, die Gottesdienste,
auch diejenigen, welche an anderen christlichen Feiertagen, als den
im 8 11 bczeichneten, und welche sonst aus besonderen Anlässen,
(Kirchweih-, Missions- u. s. w. Festen) stattfinden, gegen örtliche
Störungen zu schützen. Werden die Störungen durch einen der
Aufsicht der Bergbehörden unterstellten Betrieb verursacht, so hat
die Ortspolizeibehörde ihre Anordnungen im Einvernehmen mit der
zuständigen Bergbehörde zu treffen.

8 16. Unter der Zeit des Hauptgottesdienstes im Sinne dieser
Verordnung wird diejenige Zeit verstanden, welche auf Grund des
8 105 b Absatz2 der Gewerbeordnung von der Polizeibehörde als
die durch den Gottesdienst bedingte Arbeitspause festgesetzt ist.

Wo an den Sonn - und Feiertagen neben dem Hauptgottes-
dienstc Nachmittagsgottesdienst stattfindet, greifen für diesen die Be¬
stimmungen des 8 6 Abs. 4 der 88 9, 10, 11 Abs. 1 u»d des
8 13 der Art Platz, daß Alles, was dort für die Zeit des Haupt¬
gottesdienstes verboten ist, auch während der Zeit des Nachmittags-
gottesdienstes insoweit unterbleiben muß, als diese nicht über 3 Uhr
Nachmittagshinausreicht und als nicht in einzelnen Fällen von
der Ortspolizeibehörde Ausnahmen gestattet werden.

Welche Zeit hiernach als die Zeit des Nachmittagsgottesdienstes
zu betrachten ist, hat die Ortspolizeibehörde bekannt zu geben.

8 17. Jede Zuwiderhandlung gegen diese Polizeiverordnung
unterliegt, sofern nicht »ach den bestehenden Strafvorschrifteneine
härtere Strafe verwirkt ist, einer Geldstrafe bis zu 60 Mk., im
Unvermögensfalleeiner entsprechenden Haftstrafe (8 366 Ziffer 1
des Reichsstrasgesetzbuchs.)

8 18. Hinsichtlich der Beschränkungen, denen die Ausübung
der Fischerei im Interesse der äußeren Heilighaltung der Sonn-
und Feiertage unterliegt, verbleibt cs bei den Bestimmungen der
provinziellen Ausführungs-Verordnungen zum Fischereigesetz und
auf Grund derselben von den Regierungs-Präsidenten getroffenen
Anordnungen.

8 19. Diese Verordnung tritt am 1. Dezember 1896 in Kraft.
Wiesbaden, den 23. September 1896.

Der König!. Regierungs-Präsident.
I . V. :

Frhr. v. Reiswitz.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir hier¬

mit zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1896.

Der Magistrat.

Nichtamtlicher Theil.
Richard Seile,

Damen - und Herrn-Friseur,
, Friedrichstratze 43 , Hth . 1. St .,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller künstliche» Haararbeiten, als:

Perücke», Toupet , Scheitel , Stirnfrisuren
! u. s. w. 853
>Billigste Preise . Coulante Bedienung-
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Rur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme _BV umsonst. ~qpfll

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück >ZM 5 Mk. an.

Reparaturen
ansämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k, Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Bauplatz
an fertiger Straße z. kaufen gef.
Gefl. Off. m. näh. Angaben u.
8. 20 a. d. Exp. d. Bl. 697*

Wegen billiger
Hadertvnethe!

Ein nachweißliches, gutes

Wdimlieiigeschäst
mit Flaschenbierhandl . um-
tändehalber sofort zu verk., und

-kann dasselbe gleich angetreten
-werden. Näh. zu erfr. in der
Exp. d. Bl. _ 967*

neue Feder
Cyld.- 0. Ankeruhr

1 Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
ailerbilligst,

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingass« 28.

Pierer's, Meyer’s oder
Brockhaus

Emners.-% icoti
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . K. 6 an die Expedition
dieses Blattes. a
Eine Salon -Garnitur , Spiegel

Schreibtisch, Bertikow, Spiegel
schrank billig abzugebcn 1057

Friedrichst'. aste 44
_ Seitenhau, P.

Ich wohne

WkllriMße 33.
Frau » . Mondrio».

Hebamme.
Qual . Rindfleisch, 60 Pf

„ „ Kalbfleisch, 60 „
Schweinefleisch, o. Beil. 70 „
Reines Schmalz, 65 „
Jeden Tag frische Leber- und
Blutwurst, 40 Pf. Albrechtstr. 40.

Alle Wtzaklikitc«
werden schön und schnell ausge-
führt, sowie Hüte von 50 Hs
an schön garnirt.

Kirchhofgaste2 , 3. Stock.
Unterzeichneteempfiehlt sich im

Weißsticken jeder Art zu billigen
Preisen. Frau Rödel , geb.Hilz,
Römerberg 14, Hinterh., Fr.

empfiehlt sich Math . Mohr,
582* Helenenstr. 16, Mb.

Krautschnitter Val. Petri
wohnt Kl . Dotzhrimerstr . 5,
Hth. Part.  1017

GeKMel Marmm'Aia.
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstäude. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman»
Nolte Nächst, Kirchgasse 23, 2

Bücher -Revisionen,
Regnlirung v. Außen

ständen, Jncassos
besorgt das Büreau

DoMeimerßr. 18.
Slhwchn Zikgrubückt
in jederGröße, stehen im Bullen
stalle zur Verfügung. 975
-Im 7. ds. Mts . Abends ein
A junges 1031

Hündchen
(Weibchen), schwarz mit weißer
Brustu.weißen Pfötchen entlaufen
Abzugeben gegen Belohnung

Lirschgraben7, 1 St.

tzine stlö. Mr
mit eingeprägter Krone auf dem
Deckel, wurde von der Plattcr-
straßc über die Sckueßhalle nach
der Platte verloren. Dem ehrlichen
Finder angemesscue Belohnung
Näh, i. d. Exp, d. Bl 1028*

3ch suche per1.No¬vember eine Woh¬
nung von ca. 3 Zim¬
mer, erste Etage mit
Balkon oder Parterre,
mit Garten bevorzugt.
Erbitte Mittheilung
mit Preisangabe unter

83 an d. Exp . d. Bl.
Herr, Mitte 30, viel zu

Hause, sucht in gebildeter
Familie für dauernd
möblirtes Zimmer mit
Pension und Familien¬
anschluß, ev. auch zwei
Zimmer , bei müßigem
Preise. Näh. des Curhauses,
möglichst Parterre,nicht über
ersten Stock. Bedingung:
Sonnenseite und Kachelofen.
Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter8. 84 an die
Exped. d. Bl. 1035*

1 zweith.Kleiderschr.32, leinth
16, Kommode 23, vollst. Bett m
Sprungr . 65, Sopha 20, Bettst
m. Sprungr . 25, oval. Tisch 10,
Viereck. Tisch 8, Deckb. u. Kissen
(roth) 20, Berticow 27, Küchen-
chrank 15, Kinderliegewag. 15
Mark. Alles noch wie neu z.
verk. Adlcrstr. 16, a, V. 1. 988

cuc Betten, vollst., von55Mk
an, Kleiderschr., Kommode,

^ophas, Ottomane billig zu ver-
kaufen. Saalgasse 3, Part . 130
«Line gebrauchte Bettstelle mit
*LV Sprungrahme u. 3theiliger
Matratze billig zu verkaufen bei

F. Beutler,
687* Roonstr. 5, Frontsp.

1 gtofirt ArdkitsW
mit 2 Schubl., amerik. Stuhl,
div. bewegt. Gasarme, gußeis.
Wasserablauf, eis. und bleierne
Gasröhre u. a. m. 1008
Näheres Gr. Burgstr. 16, 1 r

Ein noch neuer
Wiuter-Paletot

ch. Frack für schmale Figur ab¬
zugeben. Näheres 1007

Gr. Burgstraße 16, 1 r.
Nur ganz kurze Zeit ge¬

brauchte

PilitMftdtu
eines Einj der Infanterie : Bein
klcider, Waffenröcke, Mäntel,
Mützen, Helm, Drellanzug, lack.
Koppelu. s. w. billig zu verkauf.
bci8 .8ngc>,Schnlberg11. 976*

sin schwarzer Kammgarn-Geh>
rock, wenig getragen, passend

für Brautleute, ein dunkl. Paletot,
Küchenschränkchen, Schüsselbrettch.
Mantelofen mit gr. Rohr zu ver-
kaufen. Walramstraße4, 2.

Fässer
frisch geleerte Halbstück , und
kleine Einmachfässer zu haben
bei 8. Baer & Co., Hcllmund-
straße 32. _ 1030

28 Melsderg 28.
AlleTorten gebrauchte

Oefen , Herde
billig zu verk.  Lg . Jäger 1023

Rentablee, gut gebautes

Eckhaus Z
in prima Lage, unter sehr günst.
Bedingungen zu verkaufen. Off.
u. W. 96 an die Expd. d. Bl.

4 gebr. Norfeustkr
Höhe 1.90 rn, Breite 1 in, billig
zu verkaufen. Mühlgaffe9. a
«tin junger wachsamer Hund
VD zu verkaufen. 982*
Helenenstr 15 , Bordh., Dach. •

Karlftch 30, Stli.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
owie freundliche Dachwohnung
iU verm. Näh. daselbst Hinterh.

Werkstätte. 4790

8 große heizb.
Mansarde zu

ver miethen._ 995
chelsberg 20 Dachwohn.
2 Zimmer und Küche auf

ofort zu vermiethen. 916
Line hrizbarze Mansarde
" zu vermiethen. Näheres

Querstraße 2, i. Laden. 1002*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
ofort oder später zu verm. 4960
d>ömerberg 14 , Hih. Part.,

1 Zimmer, Küche, Keller zu
vermiethen. 988

6 n.
Mlnerdttg2|4,

Laden mit 1 Zimmer auf gleich
zu vermiethen. Derselbe eignet
ich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski. 4690

Ju lieimieNieu

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen. 94
»dlerstraste 17 , eine kleine
&  schöne Wohnung zu verm.
Näh. 2 St . _ 1927

Adlerstraße 50
1 Zim.u. Küchea. gl. z. verm. 878

AldreWrißk 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleicho. 1. Januar zu verm.
861 Näh. im Laden.

AbrlhMrußc 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. BehrenS , Langgaffc 5.

lücherstraste 6 , zwei kleine
c l schöne Wohnungen, 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör, auf sofort
zu vermiethen. 605

2 Zimmer als Büreau oder
Werkst, geeign. sof. z. verm. Näh.
Ellcnbogengasse 3.  1012

Helenenstr. 11
ist eine kl. Wohnung an ruhige
Leute zum 1. Nov. zu verm.
Näh. Seitenb. 1 St . _ 1019

Die Heimath,
Lehrstraße 11, bietet alleinstehend.
Mädchen besserer Stände (Ver¬
käuferinnen, Näherinnen, Bonnen
u. s. w.) freundliche Wohnung
und gute Kost im Preise von
30—50 Mk. monatlich. 563*

A

piutrbtrg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824
Lchachtstraste 13 , Zimmer
A und Küche auf gleich zu
vermiethen. 428

Zu vermiethen
aus gleich 1 Zimmer u. Küche
Näh. Schachtstr. 4, Part . 760

Schachtstr. 13,
heizbare Maus, zu verm. 939

Schachtstraße 8«
zwei heizbare Mansarden zu ver¬
miethen. 127

Schulberg 16
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh. Vdh. Part . 481

SihiMlbluher-r. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
gleich zu vermiethen.  149

eine heizb.
_ ,, Mansarde
auf 1. November zu verm. 988

9

StriWsst 18
Vorderhaus. Eine Dachwohnung
2 Zim. Kücheu. Zub. auf gleich
oder später zu verm._ 1001
Ltetngaffe 25 , Dachwohnung
A mit Zubehör auf gleicĥ zu
vermiethen.

StkilMjsk 29,

Strinpffc 31
Dachzim. zu verm.

Hkllilllllnftlcht 20
3 Zimmer nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermiethen. 871

Näheres dortselbst1 St . r.

Stiftstraße1
u. .quv.  vjw

zu vermiethen.

Walramstraße 35

Hkmamjlrlißk 28
2.Stock,Vdh., 3Zimmeru.Küche,
2 Kelleru. Zubehör aus gleich
prcisw. zu vermiethen. 694

m VI
Vorderst.Part ., ein schönes großes
leeres Zimmer abzugeben. Das.
eine kleine Wohnung auf gleich
oder später zu vermiethen. a

Alk,MieiWlrAtfu chl.:
Ein jungks(flKpnr

sucht Wirthschaft als 1t32
Zäpfer.

Näh. zu erfragen in der Exped.

ist Stube, Kamincr u. Küchea
1. Nov. z. verin. 914

Karlkratzc 30 s
Mittclb. schLi.- Wohn. 2 u. 3
Zim. Kücheu. Zubeh. z. verm

Kanggasse 9
Entresol zu vermiethen. 1003

miethen.

Wellritzstraße7

W
zu vermiethen.

ibrechtstraste 37 , Part.,
ist ein gut möbl. Zimmer

Für Architekten».Bauherr.
Ein Anschläger(Schlosser) über¬
nimmt das Anschlägen und Ein¬
passen der Drücker in Neubauten.
999* Näh. Moritzstr.30,H. 1, r.

Ein tüchtiger erfahrenerKrnndtWäricr
empfiehlts. d.geehrt. Herrschaften
in Nachtw., Ein- und Abreibung.

Stallung
Adlerstratze 56.

zu verm.

ISlridjfltafie 24 «
3 St . h. r., ist ein schönes, möbl. „
Zimmer zu vermiethen. a x.

D»hl|kiiun|tr. 26 -
Mittelb. 1 St . 1, erh. anständ.
Leute Kost, auch Logis. 812 st

HrlkUkußr.I4,M.1, j
erhält ein anst. Fräulein schön i
möbl. Zimmer. 1011* r
helenenstr . 26 , Hth. 1 Stg.
9g  hoch rechts, können2 reinl. o
Arb. schön, Logis erh. 945*
Lellmundstratze 45 , 2. St .,
N eine freundl. möbl. Mansarde ,
m. o. ohne Kost zu verm. W1* l

HellmuiGrche 56, |
Laden, erhalten2 junge Arbeiter .
Kost und Logis. 1099

Hermannstraße1
ist ein schön möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen. 478
junger , anständiger Mann er- ,
A hält billig- Pension. Näh. -
Hermannstraße 16, Part . 640*
«Lin reinlicher Arbeiter erhält ,
Vy Kost und Logis. Näheres i
Hermannstr. 26,1 St . h. r . 634*

KurlWe2
an anständ. Ladenmädchen oder
Herrn zu verm. Näh, im Laden.
«Uan «rgasse 8 , Hth. 2 St . r .,
M erhalten1—2 reinl. Arbeiter
Logis. 1010*
Metzgcrgasse 18 erhalt, zwei
M reinliche Arbeiter Kost und
Logis pro Woche7 M. 985

Oralljenür.27,
junge Leute Logis. 989*

24 Pluttttjlr. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen, a

Wderstr. 19.
schönes gut möbl, Zimmer zu
verm. Näh, Part , im Geschäft.

Köiukiderg, Umbau
ist ein Zimmer mit oder ohne
Bett auf gleich zu verm. Näh.

, Steinqasse2, Parterre. 1114

' Sailgnfe5ISt
. zu 12 M. zu verm. 1026*

Lchachtstraße 2 « , 2 St . l.
' -V möblirtes Zimmer zu ver-
, miethen. 979*

HilHebergasse 43 , Stb . 2 Tr.
1 erhält ein anstänv. Mann
> sch. Logis mit o. ohne Kost. 1014

; WcllrMrusjk 22
‘ Hth. 1. St . l., erhält ein reinl.

Arbeiter schönes Logis.

- Wtllnlillnilif 18
„ Hth. 3. St ., erh. reml. Arbeiter

gute Kost und Logis. a

a Kost und Logis. 260
h 1 _
ILllt  ii -ttic jljirfics *. j

Junger strebsamer Mann, der

auensstellung. 1018*
Näh, in der Exped. d. Bl.

Tüchtige ZllMerin
Näheres a

Näh. Webergasse 48,
_ Seitenbau, 1.
braves Mädchen aus besserer
• Familie sucht Stelle als Haus-

Eine junge zuverl. Frau sucht
V Monatst. o. ähnl. Stell. N.

0) ff»’itf ötdli ’ii;

Stellung AL
nicht
unter

Offerten mit kurzem

Ei«

Trucker-Lehrling
ür eine hies. Buchdrucker«
gesucht Näheres zu er-
-ragen in der Exped des

Tüchtigeru.
für dauernd gesucht. 1020

iieinr . Xraurv, Wiesbaden.

Kausihrkiun.
tüchtige Bankarbert, gesucht
1070 Karlstrnste 30.

Tüchtige
KchlostergeseUen

gesucht 1101
F. Wendler , Karlstraß- 28.

Ein sticht. Fuhrknecht5. 1013*
Ein ßchneiderlthrling
gesucht bei Johann Keßler IN
Astmannshausen.

(Lin Lehrling
gesucht bei F. Wendler , Bau-
und Herdschlosser, Karlstraße 28.

Miidlhtu std. §mulhe
finden sofort Stellung . 542

Frau Schmidt,
Kleine Schwalbacherstr 9

Niva Airm.
Leberbcrg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen 1085

Ein Kehrer
jung, vermögend,

sucht Stellung
in kaufmännisch. Betrieb, Lebens¬
stellung bevorzugt. Cautioukann
in jeder Höhe gestellt werden.
Off. unter 62 b an die Exped.
d. Bl. 82b

/Leb. erf. Frau sucht Stell.
Vit als Gesellschafterino.Kranken¬
pflegerin. Gefl. Bestellungen u.
990* Westendstr . 18 , H. 3.
Fleiß. Mädchen welches schon
Erf. in Kleidermachen hat, kann
bei mir unentg. d. Maßnehme"
u. Zuschn. gründl. erl. Lehrz. na
Uebereink. Fr . Fach Römerb. 2
Eingang Schachtstr.  92d

>. « können das Kleider-'
!lli machen unentgeltich

erlernen. 997*
Schlichterstraße 11. 1. St.

filiifllliiMp
d. Bl

ln der Exped.
945

/
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Die frankfurter Bank
lNellrsKandgkbMiic,89 neiieMumjer-raße)

übernimmt
Werthpapiere zur Verwahrung «nd Verwal¬
tung ( offene Depots ) , auch Testamente , Hypo¬
theken und dergl . Dokumente , ebenso Vormund¬
schafts -, Pflegeschafts - und gesperrte Depots,
sowie solche, wovon die Nutzuiehnng dritten
Personen znsteht, unter den im Reglement festge¬

setzten Bedingungen; sie besorgt hiernach
die Abtrennung und Einziehung der Zins-und Dividenden-

Coupons, die Entgegennahme von Hypothekenzinsen,
di- Controle über Verloosungen und den Jncasso ver-

looster, resp. zurückzahlbarer Papiere,
den Bezug neuer Couponsbogen oder definitiver Stücke,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen, Conver-

tirungen und Ausübung von Bezugsrechten nach
vorher erhaltenem Aufträge und Einzahlung der
erforderlichen Geldbeträge;

ferner : den An - und Verkauf von Werth¬
papieren , sowie alle mit der Anlage und Ber-
werthung von Capitalien verbundenen Mani¬
pulationen.
. Das Reglement, sowie die zur Deponirung erforder¬

lichen Formulare sind von der Bank unentgeltlich zu beziehen.
Frankfurt a. M ., im October 1896.

Direktion der Frankfurter Bank,68b

Mgelmme MMnße.
Stand der Mitglieder: 1620 . Sterberente: 500 M.

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
H. Kaiser , Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20
I. Fiedler, Neugasfe 17, Dachdeckermeistcr Johann
Bastian, Oranienstr. 23, D. Ruwedel, Hirschgraben 9,
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark. 5760

gl Industrie-, Kunstgewerbe-w
8 und Haushaltungsschule
^ für M
W Frauen und Töchter. M
W Unter Protektorat I. M. der Kaiserin und W
in Königin Friedrich. M

ÄWiesbaden, Adelhaidstr.3. 8
^ LLMwtlieho Lurse haben hessonnen; der Lin- ^
A tritt kann jeder Zeit erfolgen. ^
^  Auskunft und Anmeldung bei der Vorsteherin jj
£j 1076  Frl , H. ßidder . W
IW Nf

f -

Atelier für Mode»
Modelle z« spottbilligen Preisen!

Durch Ersparung der Ladenmiethe bin ich in der Lage, aller
zu bedeutend billigeren Preisen abgeben zu können, wie jede
Concurrenz . 659*

Kitte werden von 75  Hffg. an garnirt öei

Marktstraste Rfofll , dr- rktstraste

Wilh . Men *,
Hotel Alleesaal ,Taunusstr . 3.

Aufnahmen finden zn jeder Tageszeit statt-
Hasche reelle Bedienung.

Tadellose Ausführung.
Vergrösserungen , Coloritur jeder

Grösse, 915

Gesch äfts-Yerlegung.
Meiner wertlien Kundschaft , sowie einem geehrten

Publikum die ergebene Mittheilung , dass sich mein
Pelzwaaren -Gleschäft von heute a.i im Laden

13  Iläfaergass « 13 ,
befindet.

Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager in
allen modernen Pelzwaaren , von den einfachsten bis
zu den besten Qualitäten , zu bekannt billigen
Preisen . 992

Anfertigung nach Maass werden schnellstens ausgeführt.
Reparaturen prompt und billig.

Hochachtungsvoll

Job . Sch rep , Kürschner,
13 Häfncpgaase 13.

Früher : Taunusstrasse 28.

W ir tfeschafts-Verlegung.
Meiner werthen Nachbarschaft, sowie allen Freunden und Gönnern die ergebene

Mittheilung , daß ich meine Restauration

^ „Zum Essighaus". Sifinialkdierllr. 7
aus dem in dem Hofe gelegenen Saale in die neu und geschmackvoll hergcrichtete«

Lokalitäten des ?l $01*bcrI ) (UtfC § verlegt habe.
Verzapfe nach wievor ein Ia Glas Lagerbier der Essighaus -Brauerei Frankfurt u. führe nur

j reine Weine, Aepfelwein u. Liqueure . Restauration zu jeder Tageszeit . Neues Billard.
Um weiteren zahlreichen Besuch bittet 1075

Carl Wolfert , Restaurateur.
Für Vereine und Gesellschaften halte meinen ca. 200 Personen fassenden Saal zur

Abhaltung von Familien -Abenden, Kränzchen und sonstigen Vereinsfestlichkeiten bestens em-
jpfohlen. D. O.

ettes Fmlm
24 I ., häuslich erzogen, gute
Schncidecin, aber vermögenslos,
wünscht soliden Herrn in sicherer
Lebensstellung kennen zu lernen,
zwecks späterer Heirath.

Gest. Off . unter L. 31 an die
Exped. d. Bl . erbeten. 971*
jhfti» Wittwer , mit 2 Kindern,
B - Ans. 30 Jahre , Geschästsm.
wünscht sich mit .einem Mädchen
(Wittwe nicht ausgeschlosien)
gleichen Alters wieder zu ver-
heirathen, Vermögen erwünscht.
Offerten unter 915*

B. W. 60
hauptpostl. hier niederzulegen.

Biele reiche Parthien
sendetsofort. Offerten

Journal Charlottenburg (Berlin).

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden,

21 Rheinstraste 2L.

Friedrächsirasse 35.

v
fls
:3
U
0)
«
CS

, Cognac
la. deutscher , a M. 1.50 u. 2.—, per \  Flasche;
la. französischer , flirecter Import von renommirtestenHäusern

per ^ Flasche ä 2.50 , 3.50 , 4 .50 , 5.— bis
M. 15 .— ,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.

«
05

Comptoir im Hofe.

Jur Echt-Iärtmng

ergrauter Haare
verwende man Kuhn’» giftfreie

HmmbesM Nuß-Le!
M . 1,50 u . 3,— 50 u. 100 Pf.
firsnr Kulm Parfüm ., Nürnberg
In Wiesbaden bei L. Schild,
Drog ., Langg.3, E.Moebus , Drog,
Taunusstr : 25 und Otto Siebert,
Drog ., vjs -ä v̂is dem RatHHaus.

HygienischeSiciiertieits-Emlas.
Neuheit ! Unbad.

Schutzkraft!
vers . diso . zuM . 3.20 fro.

Fpisoni ’s
hygien . Laborat.

Esslingen a . N. , Wfirttbg.
•BssrarassB

Kein Gummi!
Dr. Guttmann’s Hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
anerk. Sicherste . */, Dtzd. 3.—M.,
1j,  Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttmann,
Hyem. Laborat ., Werltu 8,
Dresdenerstraße 78. 259

Damen
finden sreundl. Ausnahme unter
strengster Discretion . kl . Mnritz,
Mainz , Ouintinsgasse 18 . 227*

fMaf

^Trinkt Paskewitsck “

EffifB

..Alte Aaaft"
für alle Feuerungen vorzüglich geeignet,
empfiehlt

, Aug ;. Knipp,
Kohlen -, Coaks - und Holzhandung

Comptoir : Hellmundstrahe » 3.

Verloren
eine gold. Damen»

uhr mit Monogramm
L. «. kl. Schleife.

Abzugeben gegen gute
Belohnung Graben-
strahe I,  1 . St . i023«

iüiditig für jetL®asbn jümenten.
Crasglählieht Martini*

das beste Gluhlicht der Gegenwart,
über 120 Hafnerkerzcn Lichtstärke,

ein Resultat , welches bis jetzt noch nicht erreicht worden ist.
Kompletter Brenner . 3 .30 Mar?,
Glühkörper . . 1.20

Wenn abgeholt und im Abonnement billige' .
Es liegt im Interesse eines jeden Gaskom .unenten , sich voll

der Vorzüglichkeit dieses Lichtes zu überzeugen.
Wiederverkäufcr erhalten Rabatt.

Empfehlen gleichzeitig alle Arten Gaslampe » , Lüster
Gasherde u. s. w. durch Ersparung der Ladenmiethe zu staunen!
billigen Preisen . 978

Gebrüder Weingartner.
JnftallationS-Geschäft,

5 Faulbeunnenstrasse 5.

Gas Glühlicht
compl. Apparat Mk. 3.50. Glühkörper Mk. 1.-

W. Hartmann , Neugasse 15.697

An- und Verkauf,
Mieth - u Bermiethung von Billa 's, Hotels , Häuser»
«nd Gütern, Beschaffung von Hppotheken besorgt reell und
billigst das Bureau A . E,. Fink , Oranienstraste 6 . 663

Rotationsdruck
Sri«

und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-Redactenr
edrich Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Aug . Peit er.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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jSÜtat &auS ist durch einen gedeckten Gang mit der Kapelle, sowie
Mutterhause (Kinder- und Schwesternhaus ) verbunden , m

«ckchem die Oberin Frl . v. Wintzingerode und der Geistlich- der
LZ.lt wohnen. Telephon führt nach der Wohnung des Haus-

(auch Nachts) und nach der Stadt . Die Aufnahme von
Kranken kann jederzeit erfolgen. Die Verpflegungssätze betragen:

Kranke I . Llaffe, welche ein Zimmer für sich allem -rh ->l n,
L M . pro Tag ; für Kranke II . Classe 3- 5 M .. sie erhalten

i _2  ein Zimmer ; für Kranke III . Classe 2 SK. H» r stnd alle
Nebenkosten in die täglichen Sätze einbegriffen, abgesehen voll un¬
vorhergesehenen Auslagen , wie die Beschaffung von orthopadifchen
Laten . - Für Kinder gelten dieser Satze . Brust,
linder, deren Mutter zu ihrer Pflege mit aufgenommen w,rd , find
frej Die Regulirung der Rechnung erfolgt wöchentlich. Aus¬
wärtigen unbemittelten Kranken wird Fahrpreisermäßigung auf den
Staatsbahnen vermittelt . - Hausarzt der Anstatt ' st Dr Ernst
Pagenstecher; in der I . und II . Llaffe steht »edoch die Wahl des
Arztes jedem Patienten frei. Die Patienten III . Classe wer
unentgeltlichvom Hausarzt behandelt. — Bei Gesuchen von F '
betten für bedürftige Kranke ist eine begleitende ärztliche 9 ä
erwünscht. Kranke, welche vorher nicht angemeldet find, oder welche
vor der Aufnahme den Arzt zu sprechen wünschen treffen letzteren
Vormittags zwischen 9 und 11 Uhr in der Anstalt . All - dw Ber.
waltung betreffenden Anfragen und Briefe find an die Dlrekt, n
»er Anstalt, Schiersteinerstraße, zu richten.

* Kath . Lehrervcrei « . „K e i f e e t i n n e r u n g e n a n
Ifiina und chinesische Erziehung ", so lautet das
interessante Thema , über welches der auf diesem Gebiete reich
erfahrene Missionar I . K ° h l h a a s am nächsten Montag , Abends
8 Ubr im hiesigen katholischen Lehrerverem einen Vortrag halten
!ird Zu der Versammlung find außer den Mitgliedern auch
»teunbe und Gönner des Vereins herzlich willkommen. Die Der-
sammlung findet im oberen großen Saale des Lefevererns (Luisen-

sraßê statttj ^ ^ i „ „ „ ^ gsjahr für vas ^ Nafsauisch«
Herrscherhaus . In diesem Jahre sind es 40 ^ cchre her , dass
der jetzige König von Schweden und Norwegen feme Gattin , die
damals "zwanzigjährige Pr i n z e s s in © ° pht ° von
Nassau,  kennen lernte und sich mit ihr verlobte. König Oskar
hatte 1856 eine größere Reise ins Ausland unternommen und erst
Besuche in Paris und London gemacht. Bon England begab sich
der Prinz in die Rheingegenden, wo er das Fürstengefchlecht von
Wied besuchte, und bei dieser Gelegenheit traf er mit der Pemzewn
Sophie von Nassau, einer Schwester dos damaligen
von Nassau, zusammen. Der Prinz war damals 27 ^ ahre alt,
und Beide fanden sich bald zusammen, denn die Verlobung liefe
nicht lange auf sich warten . Am 6. Oetober erschien em Abge¬
sandter des Königs Oskar I. beim Herzog von Nassau und über-
brachte einen Brief , worin der König für seinen Sohn um me
Hand der Prinzessin Sophie anhielt. Der Herzog gab Tofort lerne
Zusage, und am 8. October wurde die Verlobung osfieiell bekannt
gemacht, doch wurde die endliche Antwort des Herzogs auf den
Brief des Königs erst am 17. October auf dem Schlosse zu Stock.
Holm durch den Baron von Bose überreicht. D«e Hochzeit fand im
folgenden Jahre zu Biebrich statt. In der Verwandtschaft deS
jungen Paares ging 1866 eine große Veränderung von statten.
Nassau fiel an Preußen , doch sah die Prinzessin Sophie endlich
ihren Bruder als Großherzog von Luxemburg von neuem einen

Naffauische LandeSbauk . Die Nassauische Landesbank,
die gegenwärtig ausschließlich3Vs proz. Pfandbriefe tm Umlauf hat,
geht jetzt zur Ausgabe von 3proz . Pfandbriefen über , von denen
eine Serie Lit. 0 von M . 10 Millionen geschaffen werden soll.
Die nette Serie ist in Stücken von M . 2000 , M . 1000 , SK. o00
und SK. 200 eingekeilt . Seitens der Inhaber sind di« Titres
unkündbar , dagegen ist die Landesbank berechtigt, sie nach dem
1. Januar 1901 zur Pari -Rückzahlung zu kündigen. So lange
die Direktion dieses Kündigungsrecht nicht ausübt , ist sie verpflichtet,
von fünf zu fünf Jahren mindestens M . 1 Million zu tilgen.
Diese Tilgung , deren erste Rate am 2. Januar 1901 fällig wird,
kann sowohl durch Rückkauf wie durch Verlovsimg vorgenommen
werden. Die Einlösung der fälligen Zinsscheine ersolgt bet sammt-
lichen Agenturen der Landesbank, d mnach auch in Franksnrt a. M.
Für Kapital , Zinsen und Kosten der Pfandbriefe hastet dre Landes-
bank mit ihrem ganzen Vermögen, außerdem leffiet der Bezirks-
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden dafür die Garantie.
Die Ausgabe der neuen 3 proz. Pfandbriefe ersolgt je nach Be¬
darf ; der Ausgabekurs ist vorläufig auf 98 pCt . festgesetzt.

* Club Geselligkeit . Man schreibt uns : Die am Sonntag
veranstaltete Unterhaltung mit Tanz verlief wider alles Erwarten
glänzend. War doch die Veranstaltung so gut besucht, daß fein
Plätzchen mehr in der geräumigen Turnhalle zu haben war . DerZ r. ntifprfcrtlfinin der Gaste

die Pfalz 4 große Ertragsjahre , 1822 , 1825 , 1826 , 1828,
von 1830 —1840 deren vier hintereinander , 1832 —1835,^ von
1840 —1850 im Jahre 1846 einen dreiviertel Herbst, von 18c>0 bis
1860 , 1857 einen vollen Herbst, von 1860 —1870 , 1868 einen
vollen Herbst, von 1870—1880 , im ersten Jahre einen halben bis
dreiviertel Herbst und 1875 einen Ertrag von 906,589 Hektoliter,
von 1880 —1890 den Höchstertrag 1883 mit 538,791 Hektoliter,
von 1890 —1895, 1893 einen Ertrag von 840,053 Hektoliter,
1894 —1895 standen in der Pfalz in Ertrag 12690,4 Hektaren.
Nach dieser authentischen Zusammenstellung empfängt man den
Eindruck, als ob die großen Ernten jedes Jahr seltener werden,
mit eine Folge der klimatischen Verschiebungen, wie auch der Reben
Müdigkeit des Bodens . .

= Fernsprechverkehr Auch die Städte Biebrich, Hom
bürg , Rüdesheim und Langenschwalbach sind wie Wiesbaden zum
Fernsprechverkehr mit Gießen, Bad Nauheim und Friedberg (Hessen)
zugelassen

Aus dem Gerrchtssuul.
Strafkammer - Sitzung vom 14 . Oktober.

(Schluß .)
Berufung. Der Maler Wilh. K. von hier soll am 15.April

in Zorn gegen einen ihm ehemals befreundeten Mann gerathen
sei», weil dieser seine (K's .) Mutter geschimpft hatte und ihn des¬
halb am Abend des folgenden Tages auf dem Sedanplatz mit
Stockschlägen tractirt haben. Wegen schwerer Körperverletzung be
legte ihn das Schöffengericht mit 1 Woche Gefängmß . Die Lira
kammer wies seine Berufung zurück.

Frcigcsprochea . Der eines Sittlichkeltsvergehens ange
Iklagte 16jähriger Taglöhner Anton M . von Niederwallu
wurde sreigesprochen.

Dorth (Etr .) - I « Bing e " wurde  Abg Pennrich (Ltr .)

Die officielle Fremdenliste
von W iestoacLon

erscheint stets
zuerst und allein authentisch

im „Wiesbadener General-Anzeiger“ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W . G.-A. wird für

nur 50 Pfg . monatBich
Jedermann frei in s Haus gebracht.

wiedergew-Hlt. - In Obering - lhelm  siegte Rechtsanwalt Dr .̂
Frenay -Mainz (Ctr .) gegcn Lichtenstem (dtschfr.) . — In Oppen
heim  wurde Dr . Schröder (ntl .) gettmblt. - Wie das -Mainzer
Journal " meldet, wurden für die am 5. November d. Js . sta
findende Reichstags-Ersatzwahl für den Wahlkreis Mamz -Oppen
heim aufgestellt: Vom Ccntrum der Landtagsabgeordnete Dr.
Schmitt -Mainz , von den Nationalliberalcn Finanzrath Br >>un
Darmstadt , von den Sozialdemokraten Redakteur David -SKainz.

R . Geisenheim , 15. Oct . Eine Naturseltenheit hat der hier
nächst der Station bedienstete Bahnwärter Zimmeiwannawzu-
weifen, welcher auf der kleinen Bedachung seiner Bude emen Melonen-
kürbis von 70 Pfd . gezogen hat. „

4 . Ems , 14. Oct. Am gestrigen Abend gegen 10 u?r
wollten die beiden Töchter des Herrn Joseph Landsrath auf H-f
Wintersberg aus der Küche des vorderen Restaurants noch etwas
holen. Sie bemerkten, als sie näher kamen, Licht m derselben und
eilten zum Hose zurück, um es den Eltern zu berichten. Lands-
rath , dessen Sohn und zwei Knechte begaben sich, °üe wohl be¬

waffnet mit Schießgewehr, Axt und Prügel , zur Kucĥ und fah
auch den Lichtschein in derselben. Es erging nun eine Aunorderung
an den Insassen , augenblicklichdie Küche zu vettassen. Dieser aber
verhielt sich ganz ruhig . So schnell wie möglich wurde letzt der
in der Wintersbergstraße wohnende Polizeisergeant , He» Böhme
herbeigeholt, der dem Eindringling,  der durch em erbrochenes
Fenster eingestiegen war . so zusetzte daß er °us s-m-m V -rst-ck
hervorkam. Der Einbrecher wurde festgenommen und gegen Muter
nackt dem Arrest übergeben. Man fand der demselben emen 50
bis 60 Centimcter langen Bohrer , einen Meißel , em scharf ge»
schlisfenes Dolchmeffer, vier weitere Messer, Poickemonnme, em
Kreurckien mit Kette und verschiedene andere Gegenstände, die sicher
kon anderen Mebstählen herrühren . In dem Portemonnaie an en
- , i & nur  Jebnvfenniqstücke , so daß die Annahme gerechtfertigt

habe den dortigen Automaten gesprengt,
der bis jetzt nicht entleert werden konnte, weil man den Schlüssel
hierzu verloren hatte. „ . .

V Seimbach , 14. Oct . Gestern Nachmittag fand hier dtt
Grundsteinlegung zur Schule in Gegenwart der Herren Landrath
v Koeller Dekan Gieße und Referendar v. Groteck, des Gemeinde-
Vorstandes und Feldgerichts statt, ferner waren die Schulkinder mit
ihrem Lehrer erschienen. Die Feier wurde durchGesang der Schul-
kinder erösiuet worauf Herr Dekan Gieße eine längere Rede hielt,
^ttraus verlas Herr Referendar v. Groteck die UrkMide. welche
^err Landrath v/ 'Koeller sodann in einen Verschluß brachte und
kn den Grundstein versenkte. Nach den üblichen drei Hammer-

bielt «öerr Landrath v. Koeller eine längere Ansprache Mid

dann stimmte die Bersammtung m das Lied Heil Dw tm Sieger
kränz" ein, womit die Feier ihren Abschluß fand.

Handeln«d Nerttehr.
Heute wurde
welcher, trotz

hier
des

der übliche
ungünstigen
kosteten im
diesem Ver-

[) Singhofen , 13 Oct.
IHerbstviehmarkt abgehalten, - , . ^
! Wetters , - ziemlich gut befahren war . Fette Ochsen

A bis 70 Mk. Biel thenerer wurden m
I hältniß milchende und trächtige Kühe bezahlt, für welchePreisevon
I 330 bis 380 Mk. erzielt wurden . Besonders waren viele Rinder
l und Stiere aufgetrieben. Das Stück wurde mrt 115 bis 1
I Ü bis 180 Mk. bezahlt. Auf dem Schweine.
! markt aalten Länser 50 bis 60 Mk., während 5 bis 8 Wochen alte

Saugftrkel mit 7 bis 9 Mk. bezahlt wurden . Fette Schweine sucht«
Iman vergeblich. —_

4- Main ». 14 . Oct . Bor dem Schwurgerichte  hatte
sich heute die Ehefrau des Fabrikarbeiters Johann R t g a aus
Mo mb ach wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg zu ver¬
antworten . Die unglückliche Mutter hat thr ° ' Seues

>7i ä h r i q e s Bübchen,n einem Ansalle von großer
Aufregung durch einen Stich in das Herz ge-
tödtet.  Die Sache verhielt sich folgendermaßen : Am 31. Juli
waren Nachmittags beim Kaffeetrinken die 5 Ktnder sehr unartig
und die Mutter rief ihnen m ihrer Erregung zu . „Ich konnte Euch

lalle todtstechen, damit ich meine Last los wäre ! In diesem Aug n-
blick soll sie, nach den Aussagen eimr Zeugm , welche dem Bor-
aanae zugesehen, dem 7jährigen Johann , ihrem Lieblinge, ein Stuck
Cb St haben, das Messer mit der Spitz- einige Centtmeter
in ihrer Hand dabei h-rvorstehend. Hier soll sie einen Stoß oder
Druck gegen die linke Brust ausgeführt haben ; der Junge fet bann
vlWich schneeweißgeworden, habe die Lihpen verzerrt und die
Worte ausgestoßen: „M u t t e r , M u t t e r !" Dann sei -m StromUMr ö 1 Jr « V_ rî .lx.4. . 11t einem

letzt Nachrichten.
Hier verbreitet sich seit

Plätzchen mehr in der geräumigen Turnhalle zu h°ben war . Der ^ Sru ^ h„ vorgespritzt; der Verletzte, welcher zu einem
Vorstand war auch bemüht, für rege Unterhaltung der Gaste Sorge ^ na^ Kombach gebracht wurde , kam nicht mehr zum Bewußt-
zu tragen , was ihm trefflich gelang. Auch die Bewirthung Seitens 5 „nd starb nach 35 Stunden ; der Stich mit dem Brodwesser
des Herrn Weingarten war eine mustergültige. D .° nachst° Ver- sim ^ ^ w^ rz q-drungen . Herr Kreisarzt Dr . Ba zer zeigte
anstaltung des Clubs (Stiftungsfest ) findet am 14. November «n l beä getöbteten Jungen vor und erläuterte dabei, daß
Römersaal statt. „ . . o, ;. . ^ ^ dcr Stoß mit dem Messer ein heftiger gewesen sei; d,e Angeklagte

-- Schuhmacher -Jnnung . Man schreibt uns : Zeitgemäß I - . — — *>■
ist die von dir hiesigen Schuhmacher-Innung m dem Saal „Zu
den drei Königen" anberaumte Versammlung am nächsten Sonntag,
Mittags 3 Uhr, in der u . a. gewerblichen Fragen , wie die Er-
r i ch t u n g v ° n F a chs chu l - n u n d S - l b st o r g a n >-
f a t i o n , auch die dem Reichstag demnächst zugehende Vorlage
über die geplante H a n d w e r k e r - O r g a n r s a t t o n be-
sprachen werden soll. Diese Vorlage hat bis - l-tzt sch°n v,ele Ge-
müther beunruhigt und auch alterirt . Die meisten Handwerker sind
sich der ganzen Tragweite dieses Gesetzentwurfes noch mcht recht
bewußt ^ Darun , ist es gut , daß auch von Seiten der Innungen
dieser Gesetzentwurf beleuchtet wird.

* Weinernte « . Eine hochinteressante i1* 1 . ..
über „Deutschlands Weinernten nach Menge und Gute seit 1820 a Gefängmß , wovon 2 Monate Untersuchungshaft
veröffentticht der Gencralsecretär des deutschen Weinbauvereins Herr ^ M um w l° 8
Dahlen hier, in Tabellenform auf Grund genauester, meist am- irochn - - - —
lieber Mittheilungen . Nach dieser Zusammenstellung steht die Pfalz
mit 27 guten , 18 mittelmäßigen und 31 geringen Weiniahren m

sei durch ihre große Aufregung damals nicht mehr >n der Lage,
anzugeben, wie sie den Stich geführt. Im Wetteren schilderte oer
Gutachter die Familie bezw. den Vater der 33,ahr,gen Angeklagten,
derselbe habe am Jähzorn in ganz furchtbarer We.se g-l,tt -N. D' °
Zwillingsschwester der Angeklagten, die auch °ls Zeuge auftrat,
leidet ebenfalls au starken nervösen Zuckungen ; auch die Auge
klagte sei erblich belastet.  In ihrem Jähzorn - habe sie öfter-
be? Unarten der Kinder diesen zugcrufen : „Wenn ihr nur verrecken
würdet ' " Aber lieblos sei sie trotzdem mcht gegen ihre Kinder ge¬
wesen- sie habe sich Alles am Munde für ihre Kinder abgespart.
habe dieselben auch nie mißhandelt . Die erbliche Belastung schütze
natürlich nicht vor dem Gesetz, nur mildernde Umstände sprachen

— Das Gericht erkennt wegen fahrlässiger Todtung aus
3 Monat Gefängmß . wovon 2 Monate Untcrsuchungshast ange-

rechnet werden. t ^ ^ 14  Octbr . Di - Strafkamm - r
verurtheilte heute den Kriminalschutzmann May wegen Verbrechensveruriyrinc p u « u ammcntrtffen

Itltgtiim; md . .
+ Köln a. Rh., 15. Okt. Hier verbreitet sich fett den

frühen Morgenstunden das Gerücht , daß e i n m t 1 R - kr u t e n
besetzter Extrazug  in der Saargegend e ntglerst  sei,^ wo-
bei -in- größere Anzahl Rekruten verwundet und bv g - tödtet
w ° r d - n s e i - n. Aus der Eifel angekommene Eisenbahnschaffner
bestätigen diese Nachricht. Eingezogene Erkundigungen an hiesiger
maßgebender Stelle ergaben, daß noch keine Bestätigung vorliegt,
wohl aber, daß von einer Reihe namhafter Provinzstädte d.esbezug-
liche Anfragen gekommen sind.

h Berlin , 15. Oct. Aus Deuts ch»Sudwest-
Afrika  wird dem „Lokal-Anzeiger" berichtet, daß zwischen
Warmbad Rietkontei» und Nolloth infolge furchtbarer Dürre
eine HungerSnoth droht. Schon jetzt ziehen die Eingeborenen,
von Hunger getrieben von Ort zu Ort. können aber nirgends
e,7 Unterkommen finden. Erhöht wird diese traurige Lage

>uoch durch die im Osten auSgebrocheneRinderpest.
' n Berlin , 15. Oct. Rach einer Londoner Meldung
der Berl. Neuest. Nachr.« wird die Kaiserin Fr,  e drrch
diesmal ihren Geburtstag bei ihrer Mutter verleben, da
sie ihre Ankunft in Windsor für den 18. November an-
' künd gt hat. Sie wird daselbst drei Wochenv-rw-sten
L alsdann dem Prinzen von SWattS
Besuch in Sandringham abstatten und gegen den 20 De-
cember nach Berlin abreisen. Wahrend des ^ ftnchl
des rnsfischeu Kaiserpaares rn Darmstadt wird die Kaiserin
** 3 für ri««" Tag auch* •» d°° * *
S»«ak Ithf, um de» ihr °°I« z»--n»°a- >» Cr-ub-r, ad-

lgestatteten Besuch zu erwidern. , f , .
n Berlin . 15. Oct. Der . Nat.-Ztg." zufolge hat

Coloniald irector Dr. Kaqser  sein Eutlassungsgesuch
Monat noch aus dem Urlaub emgereicht, da

°°e7n ß 246d̂ S7°LbÄs in ewheitlich'em Zus°-nmentreff°n 7 , und"seitdem wiederholt
diesem Zeitraum ^°n,der . Spitz ^ dê deutschm Wemb^ A Uj § LS ' . *B«-ua auf oute Jahre folgen dann das Rheinland , Rheingan und
Wütttemberg , Rheinhcsscn? Unterfranken . zum Schluffe Baden.
An geringen Ernten hat Rheinland d»e höchste, Wmttemberg die
aerinaste die Pfalz eine ziemlich hohe Ziffer . SKittelmaßige Ernten
hatte die Pfalz mit dem Rheinland die wenigsten, Baden ^ iwttcm-
bcrg und Unterfranken die meisten. Eine Durchfchmttsbercchiiiing
erqfbt aus 21 gute 27 mittelmäßige und 28 geringe Erntelahre
und somit annähernd eine Bestättgung des Satzes , daß sur ein
kürzere Zeit -in Drittel der Ernten aut , ein Drittel mittelmäßig,
ein Drittel gering ist. Mit 4 ',2  Millionen Hektoliter brachte das
Jahr 1875 d̂ie größte Ernte dieses Zeitraumes, ' Nnerhalb der amt.
lich genau feststellbaren Zeit lieferte da« J -lV das ^ . ringst.
Erträgniß mit nur 523,560 Hektoll.er, 1 ‘, - 7̂ Whib r̂olcub
Weinbau mit 120,935 in Ertrag stehend-.i ■ ' ' 'l820 - 1850
die höchste Zahl, seitdem nimmt d,e Fläch- ab. Aon

Es bandelt sich um Unterstützung der Wirthin des „Eisenbahn«
Botels " welches zwciselhaften Personen als Absteigequartier diente.
Der Hausbursche Schmal wurde wegen Beihilfe zur Kuppele, zu

IJS Lna .-N Gesängniß verurtheilt . Di - Wir .hu, ist seit gestern
verschwunden.

An« Uv  Umgesend.
n 14. Okt. (Hess. Landtag .) Wählmannerwahl.

jMit 118 Stimm -1, wurden hier dic sozialdemokratischenAbgeordneten
Dr . David  und Schriftsetzer H a a § gewählt. Die Genttums
männ -r Schlenqer und Hafner erliietten2Srimmen . — 2 » Groß»

IUmstadt  siegte der Antisemit Ohl gegen den Rationav 'beralen
'Lautz. in Waldmich - lbach  siegle Heidenreich (Hat.) gegen Frhr.

aeschchen sei. sei an der Genehmisung nicht zu zweiscln
Der Wunsch»nach einer, etwas weniger ausreibenden, mit
weniger Aerger und Sorgen verbundenen ThSttgkctt soll
der alleinige Grund deS EnllasiungsgesuchS sein.

Q Gotha , 15. Oct. (Socialistischer Parteitag.
Nachmittagsitzung.) Aus der Tagesordnung steht die Bericht¬
erstattung über den Londoner Songreß. Abgeordneter Bebel
referirt über die Bcnechtheiligung der TradcS Union, den
Abfall John Burns und über die Anarchistea-Dcbatte. In
der daraus stattfindrnden Discussion nimmt der Delegirte
Grenz-Leipzig das Erscheinen der Anarchisten aus dem

t
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'nternattMslen Congrcß in Schutz und betont dabei der

ongrek sei nicht eine geschlossene Körperschaft, sonder»
~ offtt  proletarischen Anschauungen. Die
D legirten Hildeburg. Schoepslin und Liebknecht ergehen

^ dieraus in heftigen Auslassungen gegen den Anarchis
Sodann wendet sich der Eongreß dem Punkte der

Organisation zu. Referent«uer beantragt Ausrechterhaltung
* Provisorium» gegen den Partei-Ausschuß in Homburg.

4 Hombnrg , 15. Oct. Die Ankunft des russischen
Zarciipaares findet morgen Vormittag 11 Uhr 25 Min.
ttatt. Außer der Kaiserin Friedrich und dem Großfürsten
4-ergius werdenD zugegen sein: Gras von Osien-Sacken,
l--rner der Oberbürgermeister von Petersburg, der direkt

vJl ® kommt, und der Probst der russischen
Gesandtschast,n Berlin von Malzest.

lI Mannheim, 15. Oct. Im großherzogl. Hof.
'^ ater erzielte gestern Abend die Oper Cläre Lettin
von M̂eyer-Olbersleben einen glänzenden Erfolg.

* München, 15. Oct. Nachdem die Geschworenen sämmt-
l' ch« Schuldfragen bejaht, wurde Berchtold dreimal zum
Tode  und zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt.

— Ploen , 15. Oct. Die Prinzen begeben sich
am 21. October, dem Geburtstage der Kaiserin
»ach Potsdam. '
& ic^ ^ct . In hiesige» diplomatischen
Kreisen wird d,e Washingtoner Meldung, wonach Rußland
E Zustimmung zu « Einlaufen der ameri¬
kanischen Flotte in die Dardanellen  ertheilthabe
als »«richtig bezeichnet. Sollte Amerika diesen folgen¬
schweren Schritt, welcher durch nichts motivirt werden
ivnne, ausführen. so geschehe das auf eigene Gefahr und
konnte, da die türkische Regierung in der letzten Zeit die
Dardanellen durch Legung von Minen. Torpedo» und
Armirung der Landbefestigung genügend gefichert hat, außer
dem Protest Seiten- der europäischen Mächte auch zur
Katastrophe der amerikanischen Flotte führen. Weiter wird
verstchert, daß seit einiger Zeit dir diplomatischen Erörterungen
zwischen den Mächten und der Pforte überhaupt ruhen.

% Graz , 15. Oct. Der Thronfolger  Oester¬
reichs wird e,n,ge Zeit in Meran verweilen und dann
nach Sizilien reisen, wo er den ganzen Winter ver¬
bleiben will.

_ ® Darlö , 15. Oct. Es ist nunmehr endgültig
entschieden, daß in diesem Jahre kein weiterer Vorstoß der
englischen Armeen  den Nil aufwärts erfolgen solle.
. . = Paris , 15. Oct. In politischen Kreisen herrscht
die Uebcrzengung, daß die erste Kundgebung der franco
russischen Allianz in einer Aufforderung an England betr
die Räumung Egypten» bestehen werde. Die deutsch^
Diplomatie werde in dieser Angelegenheit sowohl Rußland
als Frankreich gegen England unterstützen.

G London , 15. Oct. Der Uuterstaatssekretär des
Aeußern, Curzs», sprach gestern Abend in GlaSgow und
gab dabei folgende Erklärung ab: 'Die Flaggen, welche jetzt
über Dongola wehen, werde» demnächst auch über Kartum
wehen. Bezüglich der orientalischen Frage meinte er, der
©ulton solle durch de» vereinigten Druck der Mächte auf
die Knie gebracht werde». Der Sulton müsse eine« in-
digntrte» Europa gegenüberstehen.

Wiesbadener General-Anzeiger. 16. October 1896.

Waler, ünttfl «Dü MkulM.
— R esidenz - Theater.  Am Freitag Abend findet auf

vielfaches Verlangen noch ein Mal Blumenthal 's amüsantes Lust¬
spiel „Gräfin Fritzi " statt;  dies ist die letzte Vorstellung dieses
Stückes. — Am Samstag Abend findet schon wieder eine Novitäten-
Borstellung statt und zwar diejenige der wirkungsvollen Posse
mit Gesang : „König Krause"  von Hermann Keller. Die täg¬
liche Rundschau schrieb s. Zt . bei der Berliner Aufführung darüber:
„Der neuesten Posse „König Krause" liegt eine überaus an¬
sprechendeLustspiel-Idee zu Grunde : König Lear aus dem tragisch
pathetischen in's prosaisch bürgerliche übersetzt. Eine Reihe amü¬
santester Scenen und Einfälle versetzten das Publikum in die
lustigste Stimmung ."

— Wiesbaden,  15 . Okt. Unser Mitbürger . Herr Opern-
und Concertsänger Ludwig Strakosch  gab dieser Tage in Ber¬
lin im Bechsteinsaale ein Concert, in welchem er sich als geistvoller
und ausdrucksfähiger Gesangskünstler vorstellte. Seine volle, acht
männliche Barytonstimme kam, dem „Berl . Börsen-Courier " zufolge
in den Loewe'schen Balladen besonders schön zur Geltung . Ebenso
wußte er die Lieder durch feine künstlerische Behandlung zu genuß¬
reicher Wiedergabe zu bringen . Mitwirkend bot auch die Pianistin
Frau Bertha Roth  sehr Tüchtiges, sodaß der Abend zu einem recht
erfreulichen wurde.

8t . Frankfurt,  14 . Oct . Im Orpheum  ist gegen
wärtig der amerikanischeR i e s e W i l ki n s der Held des Abends
Das schon im Gewöhnlichen ausverkaufte Haus sieht, was kaum
denkbar erscheint, zur Zeit das allerletzte Plätzchen ausgenützt, um
alle Schaulustigen möglichst unterzubringen.

\

Mm mchkliche« Ichmtr«
bitten wir im Interesse der guten Placirung und sorg,
fälligen Ausführung ihrer Inserate höflichst, die für eine
Sonntags -Nummer bestimmten Anzeigen, insbesondere
die grössere« Geschäfts -Anzeigen , uns möglichst
bis Freitag Mittag zugehen zu lassen. Auch machen
wir darauf aufmerksam, daß wir Arndcrungen der für
eine Eonntags -Rummer aufgegebenen Inserate nur bis
Freitag Abend berücksichtigen können.

UnfäWe Märze Seide.ÄKt
man kaufei, will, und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu
Tage : Acchte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, ver¬
löscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz Hellbräunkicher
Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht)
brennt langsam fort (namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter,
wenn sehr mit Farbstoff erschwert) und hinterläßt eine dunkelbraune
Asche, die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt, sondern
krümmt. Zerdrückt man die Asche der ächten Seide , so zerstäubt
fle, die der verfälschten nicht. Die Seidenfabriken « Hennc-
berg (k. u . f. Hoflief.) Zürich versenden gern Muster von
ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann und liefern einzelne Roben
und ganze Stücke peeto - und steuerfrei in’s Haus.

Die bekannte Firma Aachener Tuchiudustrie Wilkes
«. Cie .» Aachen , hat ihre neuen Muster in Anzug- und Paletot¬
stoffen für die beginnende Herbst-Saison fertiggcstellt und damit
wiederum gezeigt, daß die Firma im Stande ist, etwas ganz Bor-

zu leisten. Die Collection enthält Alles , was an Er
jeugniffen auf dem Gebiete der Tuchfabrikation zu erwarten ist. —
Man findet dir einfachsten wie die feinsten Stoffe , alle» in vorzüg.
sicher Qualität zu wirklich billigen Preisen , so daß wir Jedem
empfehlen können, sich bei Bedarf von Anzug- und Paletotstoffen
an die Aachener Tuchiudustrie , Wilkes u . Eie., Aachen, zu wenden.
welche gern di« Muster franco zusendet.
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GGSGGGSSOMGGGSGODG
d Theile einem hochgeehrten Publikum hier-  ©

durch mit, dass ich meine Wohnunff  ©
nebst Institut für Gymnastik ,
Tanzen und Fechten von heute
ab nach  1125

Mauritiusstr ♦10
verlegt habe und bitte das seitherige Wohl-  @
wollen mir auch in der neuen Wohnung | ||
bewahren zu wollen.  Q

© Hochachtungsvoll (f §|

1

Fritz Heidecker,
Mauritiusstrasse 10.

1121

on heute ab kann Tag «nd Nacht auf der
Kieilhe Keller-raße grtroM toct&ru.

Wohnung : Feldstrahe 21.
^ ^ ^ /ür ein junges Mädchen

H mit Vermögen, sanfter
M  Charakter , hübsche Er.
M y  scheinung , in kathol.

'  Gegend wohnend, wird
eine paffende Bekanntschaft
Zwecks spät. Berheirath . gesucht.
Herren mit sicherer Lebensstellung
bevorzugt. Gefl. Off . u . 2 . 88
an die Exp , d. Bl . 1029*

Lade Freitag und
Samstag 1037*

an der Taunnsbahn 1 Waggon

Aepftl.
Kochäpfel , per Ctr. 9 M. Ess-
äpfel . Per Ctr. 12 Mk., ans.

Friedr. Hüller, Rerostr. 25.
UJunge Dame ertheilt Anfäng .,
Kindern , erfolgreichen Klavier-
Unterricht perStundeSOPf.
Gefl. Off . K . L . 7  an die Exp.
d. Bl . erbeten. a

Unabhängige Fra«
oder Mädchen

welches kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, für die Zeit von
7 Uhr Vorm , bis 4 Uhr Nachm,
gegen guten Lohn gesucht. Näh.
! Ihilippsbergstr. 20 , 1 St . l. von
4 Uhr ab. 1044*

Broschüre gratis u . frc .über
ITerven - Leiden,
V Schwächezustände,

II Schnelle , sichere und
dauernde Heilung von

Haot-, geheime u. Frauen¬
leiden,Wunden,Geschwüren,
mit Nervenleiden verbünd.
Magenleiden , Rheuma u . s.
w . nach langj . bewährter
Methode o. Berufsstörung.

Auswärts brieflich.
Heil-Anstalt „Isis“

(Dr. Franz Lang),
DARMSTADT (Hessen ).

55b
N«den freund

VII siche Aufnahme
bei Frau Kremcr , Hebamme,
Feldstraße 15.

kelqeiiieiiskns.
2 sehr gute Pianinos , sowie

3 Eassaschränk« für die Hälfte des
WertheS abzugeben. 1124

Schützcnhofstraße 3, 1.

föttt sauberes Mädchen
*2 ' im Alter von 14- 16 I .,
bei leichter Arbeit auf gleich gef.
Faulbrunnenstr . 1, Part.  1040
«kellmnndstr ^ 28 , Hinterh.

1 St . I., erh. ein anst. jg.
Mann schönes LogiS.  1041*

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . ,

de.
* • do-
4 . Presse . Consols .
3‘/s do* . .
3 « de, » ,
6*/# Griechen , .
5°/, Rai , Rente . . .
4®/0Oest . Gold -Rente ,
»Vs « Silber -Rente .
4Vs Vortag . Staatsanl.
»Vs d«, Tabakaal.

103,70
103 50
04,80

108.85
103 .65

07.90
30,—
87,40

103,90
85 .90
39 .50
94.50
26 —

100,20
87,10
87.20

4 . . äussere Anl,
5 . Rum . v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ . Consols . .

’ 9 , ßerb . Tabakanl .
6 , 0 Lt .B.(Niseh -Pir .) —
6 , „ St .-B.-B. H.-OM.
4% Span , äussere AnL 60.50
m. 'J ’Urk Fund - , 88,—
5%  do . Zoll - , 89,70

,1 % io .
4°/i Ungar . Gold-Rente 10310
A' ll 0 Kb. , r.  168S 104,30
4' j » , öllb . . . 86,60
ML  Argentinier 1887 69,20
w  innere 1888 62,80

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 157Öctdber*
(Besonde rer Telephon- resp. Depescfaendienst des „Wiesbadener General -An z eig  e ra“.)

Gin schönes neues
Kanapee

billig zu verkaufen. 1038*
Hermannstraße 17, Vdh. 2. St.

Sirolasöroge 23, p.,
Weinkeller und Mansarden
zum Möbeleinstcllen zu verm. a

Ein tiicht. Knecht
gesucht. Aarstraße  10 . 1042*

i \fi

! ^ jjflll Egypter

äussere . . —,

|
| £<-- ;cnner äussere

do. E .-B (Teh .)

104,30
101,80

91,40
82 80

. do, oons . inn . St . 24,40
1 Stadt -Obligationen.

Wiesbadener 101,—
102,—
102,40
. 69,10
86,60

Ä L do
4"' do. r . 1896
rfy > Irßß  Lissabon

f/i.  Stadt Rom 1/VOT.

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 153,70
Frankf . Bank , 180,—
DentscheEff .-W, -Bank 116,80
Deutsche Vereins - „ 120,80
Dresdener Bank . . 156,—
Mitteldeutsche Cred .-B. 112,—
Nationalb . 1. Deutschi . 139,20
Pfälzische „ , 139,40
Rhein . Credit - „ 134,20

,  Hypoth .- , — _
Württemh . Verbk . , 149,10
Oest . Creditbank , 310 .—

Bergwerks-Aotlen.
Bochum . Bergb .-Gussst , 176,90
Concordia . . . . 202,60
Dortmund Union -Pr . , 38 00
Gelsenkirohener . , . 168,70
Harpener . . 16530
Hibernia . 174,60
Kalrvr, Aschersleben . 141,—

do. Westeregeln , 165,80
Riebeok , Montan . . 182,00
Ver . Kön . und Laurab , 177 .30
Oesterr . Alp . Montan 70,30

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Gcs, . 227.00
Anglo -Cont -Qu^ao . 77,90
Bad, Anilin .- u. Soda 424,—
Brauerei Binding . . 223,50

» z. Essighaus . 73.—
» z. 8toroh (Speier ) 129,50

Cementw . Heidelberg , 161,70
Frankf . Trambahn . , 271,—
La Velooe Vorz .-Act . 106,50

do. Stamm -Aot. 104,00
Braueroi Eiche (Kiel ) 72,80
Bielefelder Maschf . . 336,—
Chem . Fabr . Griesheim 261,70

„ „ Goldoaberg 162,—
» , Weiler , , —

D, Gold u, Silb.-Son . 260,—
Farbwerke Höchst . 436 50
Giasind . Siemens . . 194,50
Intern . Bauges . Er .-Äot. 188,—

. „ St .- , 178,50
» Elektr .-Qes . Wien 129,50

Nordd . Lloyd . . . 110,
Verein d. Oelfabriken 100,30
Zellstoff , Waldhof . . 217,70

Eisenbahn-Actien.
117,70
214 .50

307,-
68.50

231 .50
239,62

94.50
163,10
126,30
133 30

93 30
119,80
55,80
95,90

Hess . Ludwigsbahn
Pfälz . .
Dux , Bodenbaoh . ,
Staatsbabn . . . ,
Lombarden , . , .
Nordwestb . , . t  ,
Elbthal . . . , .
Jura -Simplon . . .
Gotthard bahn , .
Schweizer Nord -Ost .

„ Central . .
Ital . Mittelmeer . ,

, Merid . (Adr . Netz)
Westsicilianer . . .
sub Prinoe Henry . .
Eisenbahn-Obligationen.

4®/0 Hess . Ludwigsb . .
4°/o do.v.81 (3‘/,101 .40)
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw,

Bex , u. Maxbahn .
4°/0 Elisabethb .steuerf.
4°/, do steuerpfl.
4°/, Kasch . Odb.-Gold
4°/, do. Silber
&°/o Oest . N»rdwestb . 114,50
6®/, , Südb . (Lomb .) 109,90
3°/, . do. . . . . 72,90
6®/, . Staatsbahn . 116,90
4®/, Oest . Staatsbahn , 194,—
3®/, . do. 1-VIH 94.30
8% , do, IX . 02,80

3"/» Oest . do. 1886 . 91,10
3®/o . do. (Eg, -Nr .) 93,70
4®/o Prag Duxer in 8 . 85,60
4®/0 Rudolfbahn . . 53,70
3»/0 Gar . Ital E .-B. . 53,80
4®/, Mittelmeerb . stfr . 95,80
4°/, Sioil. E.-B, stfr . . 86,80
3°/g Meridionan , . 55,30
4®/, Livorneser . . . 56^ 0
4®/, Kursk , Kiew . , 101,70
4®/, Warschau , Wiener 85,70
B°/0 Anatol . E .»B.-Obl. 87,—
6°io Oeste de Minas . 82,50
21/J| Portug . E .-B. 1886
4' /, do. 400er 1889
3®/, Salonique Monast 52,90
3®/, do. Const ..Jonct

96,60

84,30
99,—

99.60

102,80
99,60

102 ,—

Pfandbriefe.
3' /.®,, D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rückzb . 103,—
4®/0 do . unkdb . b. 1904
3*/, do . . . . 1905 104,—
4°/, Fft .H - Bk . 1882-84 100,20
4®/, do. 1885-90 102,10
4®/, do. 14.ukb o. 1900 100,30
4»/0 Fft . H .-Cr,-V.-Ath.

(verl , a. 100) 100,60
4®/0 Mein . Hypoth, -Bk.

(unküudb , b. 1900.) 102,—
3‘/, Nass . Landesb .-G. 100.HO
31/, do. Lit .F .G H .K.L . 103,20
3*|, do. M.-N. . . . 102,50
4% Pr . B.-Cr. VIIJIX.
4®/0 „ Cr .- , 1900er 99,60
3»/, Fr . Ctr .-Or. . . . M,80
4*/, Rh . Hypoth .-Bank 103,IG
3*/, do. do. 103,10
4% Wd.Bd.-Cr. Anat.

Ser , 1, unkdb . b. 1904 104,70
4% do.  Ser . U 103,-

lAmerik. Eisnb.-Bds
6‘/,Centr .-Pac, (West .) —
6*/, do. (Joaq .) . 100,—
ö®/„ Chic, Burl . (Jowa .) 1022 )
4% do. . . . . 92,60
4®/, So. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 82 30
5®/# Ohio., Milw , u.8t .P . 108,10
5®/« Cbio. Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli.
4°/, Denv . u. RioGrand

I . cons . Mtg.
4®/o Illinois Central .
6®/® North . Pac . I . Mtg , no,_
6 Io Oreg . u, Calif . I . » 72.80
6°/, Paoif . Miss.co. I. M. 80,20
5®/o WestN .-Y,u . Pen - 102 40

sylvanien L M,
Loose.

S‘/, °/0 Goth . Pr .-Pfdb . I.
3' /, do. . do. H.
8*/, Köln -Mindener
3°/, Madrider . .
6®/„ Oest . 1860er Loose
2*/, Raab -Grazer ,
Tiirkenloose . . . ,
Braunschw .Tb . 20Looee 105RO
Finnland . , 10
FreiburgerFr . 15
Mailänder „ 45

do , io :
Meininger fl. 7

139,40

176 4̂0
93.80
30,30

57,30
Ziehg
38,90

Geldeorten.
20 Franks -Stücke

in */äGold
do.

Dollars in
Ducaten

do. al marco
Engl. Sovereigns

10,20

4,18
9,65

23 6̂0

229,10
206,25
153,75
187 .40
156 .40
150,-
128 .40
162 .40

. . 117,80

. . 90,50

. . 88,50
. . 145,50
, , —

Berliner
Schlosseonrie.

14. Octbr . Nachm , 2,45.
Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges . .
Russ . Bank . . .
Dortmund , Gronau.
Mainzer . . ,
Marienburger . . .
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büche » ,
Franzosen .
Lombarden
Elbthal.
Buschterader L. B. ,
Prince Henry ,
Gotthardbahn . ,
Schweiz . Central , ,

„ Nord -Ost . ,
Warschau , Wiener , ,
Mittelmeer , , , ,
Meridional . , . .
Russ , Noten i , . ,
Italiener • * . , ,
Türkenloose . « . ,
Mexicaner . . ,
Laurahütte
Dortm &nd. IInie »V. A.
Boobumer Gnssatahj .
Qjqlsenkirchener B. . .
Harpener , . . .
Hibernia.
Hamb . Am. Pack . .
Nordd . Lloyd
Dynamit » Truste
Reichsanleihe .

43 .40
184,26
271,—

87,10
162 .30
133,25
128,60
264,50

93.40
117,40
217,36

87.75
97,50
93,40

168,-
40,-

. 168,—

. 169,50

. 166,70

. 175,50

. 130,50

. 110,—:*r



Nr. 243. Freitag

II. Andere Drilliche
Bekanntmachung.

Freitag , den 16 Octvber er . Mittags
12 Utzr, werden in dem VerjteigenmgslocaleDotz
heimerstraße Nr. 11/13 hierselbch

2 Sopha's, 2 Sessel, 1 Vertikow, 1 Kommode,
3 Nähmaschinen, 1 Bett, 2 Kleiderschränke, 1 Pult.
1 Ladeneinrichtung, ca. 100 Packet Kaffee, 2 Mille
Cigarren, 5 ausgeswpfte Eichhörnchenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 15. October 1896.

1127 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Wie sbadener Generak -Bxr- eig er. 16. October 1896. Seite T.

Bekanntmachung.
Freitag , den 16 . Oktober er , Bormittags

9 Uhr, werden in dem Hofe Helenenftraße 24
dahier:

gepfändete und daselbstzur Aufbewahrung übergebene
ra. 4 Kam« MOrftrme

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 15. October 1896.

1128 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 16 . Oktober d. I «. Mittags

IS Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheimer.
straße 11/13 dahier:

1 Sekretär, 2 Vertikow, 1 Kanapee, 1 großer
Spiegel mit Trümeaux, 1 Kleiderschrank, zwei
Kommoden, 1 Regulator und 1 Kuh

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. October 1896.

1130  _ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 16 . Oktober 1886 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier

1 vollst. Bett, 4 Sopha, 2 Tische, 9 Bilder, eine
Theke, 1 Mahlkasten, 1 Kiste Nudeln, 1 Sack
Zucker, 1 Sack grüne Kern, 20 Pack. Frank-
Kaffee und dgl. mehr.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 15. October 1896.

1129 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Traubentrester«.
Dienstag , den 2« . Oetober 1886 , Bor¬

mittags 11 Uhr , werden im Amtszimmer der unter¬
fertigten Stelle, Herrngartenstratze 7 dahier , die
während der diesjährigen Ernte aus den domänen¬
fiskalischen Weingutsbezirken:

Hochheim, Neroberg, Steinberg, Hattenheim,
Markobrunn, Gräfenberg, Rüdesheim und Aß¬
mannshausen,

sich ergebenden Traubentrestern öffentlich ver¬
steigert.

Wiesbaden , den 12. October 1896.
84b_ König !. Domänen -Rentamt.

Nichtamtlicher Theil.
Kirchliche Anzeige«.

Israelitische Cultusgemeinde. Synagoge: Michelsberg.
Freitag: Abends 5.15 Uhr.
Eabbath: Morgens 9 Uhr. Schrifterklärung 9.45 Uhr. Nachm.

3 Uhr. Abends 6.15 Uhr.
Wochenlage: Morgens 7 Uhr. Nachmittags5 Uhr.
Die Gemcindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10— 10 ■/» Uhr.

Alt-Israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraße 35. '

eitag: Abends 5 Uhr.
bbath: Morgens 8.30 Uhr. Nachmittags3.30. Abends6.15 Uhr.

Morgens 6.45 Uhr. Nachm. 4.45 Uhr.

Fisch haus , Mllrihffr.25.
Schellfische erster Qualität,

von 18  Pfg . an.

Cabliau , groß und fett,
Ausschnitt von 40 Pfg. an.

Cabliau, 1—6pfüMge,
im Ganzen 25 Pfg. per Pfund.

Bratscholleu, Knurrhahn, Limandes,
Tafelzander , Karpfen, Schleie , Aale.

Abends: Gebackene Fische.
Fischwaaren.

Figchhau », WcijrWrajje 25.

1120

KHMschr SriumkMn-örilinrtts
ließe Marke

empfiehlt per 1000 Kg. (20 Ctr.) Mt. 16.50
10 Ctr. MI. 8.50
1 Ctr. Mk. 1.—.

Anzündeh-lz per 1 Ctr. Mk. 2 20. j
P . Beysiegel , Kohlenhandlung,

_ Friedrichftraße 48.

BrandenburgerMn-Ärttfel«
lade von Donnerstag ab wieder am Taunus-Bahnhofe
aus. Nur das Beste , was auf Daber 'schen Boden
wächst— von demselben Rittergute, von dem ich all¬
jährlich beziehe— I)abe die ganze Crescenz erworben
«also keine zusammengewürfelte, auch keine Sprit - und
Stärke-Waare, sondern wirklich echte, I ». ausgesuchte,
hochfeine Waare, zart, mehlig und ganz vorzüglichem
Geschmack. Bestellungen bitte in meinem für den Ver¬
sandt extra eingerichteten Lokal Nerostrasse 34
zu machen, woselbst auch Proben erhältlich. 1046

A. Weller*Koenen,
__ (früher Alte Colonnade Nro. »2 33 ).

Schönes Weißkrautn.Kartoffeln
sind in jedem Quantum billig zu haben 1074
Schwalbacherstratze 14 u. Schwalbacherstraße,

Ecke Dotzheimerstraße im Garten.
Heute Freitag Vormittag vo« 7 Uhr ab wird

prima fettes Rindfleisch
zu 46 Pfg . daS Pfund

Röderstrafft 16 ausgehauen._ 1039*

Große Egm.Schellfische
1122

von 80 Pfg . an.
Km  Erb , Nerostraße 12.

Häringe tb®
652 10 Stück 30 Pfg . , lOÖ St . 2 80 Pfg.
Stiftstraßei » , Aug . Kunz,Stiftstraße 1» .

Röllmöpse, per Stück6 Pfg., bei 12 Stück5 Pfg.
Sardinen , „ Pfd. 40 „ „ Faß M. 1.60.
Holl. Vollhäriuge, St. 4, 6 u. 8 Pfg., Dtz.45 Pfg.
Bismarckhäringe und Roheffbücklinge.

4 . Schaab, Gradenstr. 3.1091
1

*€.0.ySoe&um•dÖoißi
prakt. Thierarzt

Bismarckring  15.
Stammeln , Lispeln heilt gründ¬
lich die Anstalt von R . P . Scheer,
Rheinstrasse 79. (10—12 u. 3—4 Uhr )

h Honorar nach Heilung . Abendkursus
für Kaufleute und Handwerker . Für

Auswärtige Pension . Prosp . grat . 142

Schrapenvorg's Nheumatiea.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamte.)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus, lindert
schon nach 3 bis 4maligem Emreiben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant: I . Schrapenborg , Mainz , Steingasse 9.
Preis per Flasche: Mark 1.70 incl. Schasswolle. Zu beziehen in
Apotheken und Droguerien. NB. Rheumatica ist kein Geheimmittel,
sondern Destillat aus stark ätherischen Kräutern, wie auf der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich,_33b

Gut und billig.
HerrenzugstiefclMk.4.50, 5, 6, 7
Arbeitsschuh- Mk. 4.80, Mk. 5.
DamcnzugstiefelMk.3.50,4 50, 6.
Damenknopfstiefel„ 5.50,6.50,8.
solid gearbeit. Kinderschür - u.
Knopfstiefel, außerordentlich
billig.

Pantoffel , Tanzschuhe,
Hausschuhe, Filzstiefel und
Filzpantoffel für Herren,
Damen und Kinder empfiehlt

Kob. Fischer,
8M- uni LetlerliaMluiig,
1105 Metzaeraasse 14

/""irTTausenden von Detail-̂i t geschäften ist

f V oigts  Loderfotti
f als das Beste überafTant&Jumnt,  ®
i ein couranter und beliebter  j

J Verkaufsartikel.  ,
f Zu haben in Dosen zu iO,  20 , j
f 40, 70 »j doch achte man auf  j

Etiquett und Firma

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
Brauiann’sLilienmilcli-Seifc
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
Fritz Bernstein , Louis Schild
und 0 . Sichert.

Königliche Schauspiele«
Freitag, den 16. October 1896. 222. Vorstellung.

4. Vorstellung im Abonnement C.

Reiclislialleii - 'V'iHtat &r.
Täglich große Spccialitätett -Vorstellnngcn.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 119

H e i m a t h.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Regie: Herr Köchy.
Echwartze, Oberstlieutenanta. D. ,

)ltine Kinder aus erster The'
Auguste,geb. v.Wendlowski, feine zweite Frau
Franziska v. WendlowSkr, deren Schwester
Max v. Wendlowski, Lieutenant, beider Reff»
Heffterdingk, Pfarrer zu St . Marien
Dr . von Keller, RegierungSrath . .
Profeffor Beckmann, penf. Oberlehrer
vo» Klebs, Generalmajor a. D.
Frau von Kleös . . . .
Frau Landge,ichtSdirektor Tllrich
Frau Schumann . . . .
Therese, Dienstmädchen bei Schwartze
Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt. — Zeit : Die Gegenwart

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause stau.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende gegen 9 1/* Uhr.

Herr Köchy.
Frl . Willig.
Frl . Lindner,
Frl . W-lff.
Frl . Ulrich.
Herr Re-°-,a«H
Herr Radius
Herr Fabec,
Herr Grobecker«
Herr Ruoolph,
Frl . Eani -n.
Frau Arndt.
Frl Koller.
-Frl. Hempel,

Samstag, den 17. Oktober 1886. 223. Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement ll.

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von G. Freytag.

Regie: Herr Köchy.
Anfang 7  Uhr . — Kleine Preis».

Eintrittspreise des König !. Theaters:

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
• Preise
Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im I . Rang 7 — 8 — 10 — 14 —
Mittelloge „ I. „ 6 — 7 — 9 — 12 —
Seltenloge „ I. „ 5 — 6 — 7 50 10 —
I. Ranggalleric 4 50 5 50 6 50 9 —
Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9 —
I. Parquet, 1—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —
n. Parquet7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —
Parterre 2 — 2 50 8 — 4 —
II . Ranggallerie1. u. 2.

Reihe, 3. 4. u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3 —5.
Reihe, Seite 1 50 1 76 2 25 3

HL Ranggalleric1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie2.Reihe
Seite, und3.u.4.Rcihe 1 1 25 1 50 2

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40
Die Garderobegrbühr beträgt für die Besucherd«S Parterre,

des I. und II. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des IÜ. Rang es
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person. Billctbcrkauf
von 11—1 Uhr und von 6 1/« Uhr «b. — Bestellungen für
BilletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tagrs-
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mtt Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkaffe(Colon-
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adreffe des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
niit einem Vermerk der Billetkaffe, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an die Billetkaffe des Königl . Theaters adresstrteS,
mtt einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkaffe gelangen. — Di« zuge-
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Borm.

:IO1/, Uhr beiRückgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jedes Billet a« der Billetkaffe verabfolgt. Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkaffe der Borstellungstages i« Empfang nehmen.

Residenz-Theater.
Freitag, den 16. October 1896.

Zum letzten Malei Neunte Aufführung: Zum letzten Malei
Gräfin Fritzi.

Lustspiel in 3 Akten von O . Blumenthal.
Samstag, den 17. October 1896:

Erstaufführungvon:
Novität ! ' König Krause . Novität!

Große Gesangsposse in 4 Akten von Keller und Hermann.
Musik von Holländer.

Südafrikanische u. austral .Werthe
mitgetheilt von Schober

Süd-Afrik. Minen
Angelo . . . .
Crown Reef . . .
Eastrand . • .
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourso . .
Langlaagte Est . . .
May Consolidated .
Meyer & Charlton
Modderfontoin
Nigol . .
Rand Mines .
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold
United Roodepor
Van Ryn, New
Wolhutor

Tendenz : besser.

& Dönitz, Dresden u. London E. C.
London , 13. October.

Süd-Afrik. Land.-Ges.
8.81

10.62
5.62
4.75
1.75
6.25
4.93
2.37
5.12
5.06
2.56

25.25
2.37
1.81
6.37
4.62
4 00
5.62

Chartered , . . 2 68
Exploration . . . 2.62
Mashonal’d Agency . 1.87
Matabele Gold Reefs . 4.25
Willoughby ’s Cons. . 1.50

Australische Ges.
Brilliant Block . . 0.94
Fiugall Reofs Ext . . 0.25
Gibraltar Consol. . .1,06
Gold. Clem. Claims . 0.62
Great Boulder . , 6.56
Great Fingall Reefs . 0.31
ilampton Blains . , 3.81
Hannans Brown Hill . 4.37
1,ond. & Cont . J . C. 0.06 prem
l .ond. & W.-A. Expl . . 0.93
I ,ond. & W.-A. Jnv . . 1.93
Monzies Gold Estato . 0.50
Mount Morgan . 3.44

t
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Tnra *¥ ©rein.
Morgen Samstag, den 17 .October, Abends

8 l/s Uhr , in unserer Turnhalle, Hellmuudstr 25 :
Abend -Unterhaltung

mit Ball,
wozu unsere geehrten Gäste, Ehrenmitglieder und Mitglieder hier¬
durch ergebenst eingeladen werden. Der Eintritt ist ausnahmslos nur
gegen Vorzeigung der personell gültigen Legitimationskartenge>
stattet und können hiesig- Nichtmitglieder unter keinen Umständen
eingeführt werden. ^ 8

Anzug: Tnrujacke und dunkle Hofe.Der Vorstand.
NB. Sonntag , den 18 . October: Ausflug nach der

Klostermühl«. _ _ __
Kaufmännischer Verein

Wiesbaden.
Freitag , den 23. October er ., Abends

81/i Uhr, im grossen Saale des Casino,
Friedrichstrasse:

Yortrag des Herrn Jens Lützen
Docent an der Humboldt =Akademie in Berlin!

Vierzehn Tage im nördlichsten
Lande der Welt.

Eine Schilderung der Erlebnisse einer ßeise nach Spitz¬
bergen zur Auffahrt des

Andräeschen Nordpol-Luftballons
und zur Beobachtung der letzten totalen Sonnenfinsterniss
dieses Jahrhunderts in Europa (am 9. August 1896) demon-
strirt d. Lichtbilder nach Original-Aufnahmen d. Redners.
Mitglieder haben freien Zutritt und können Beikarten für

ihre Familienangehörigen ä 25 Pfg . bei unserem Vereins-
Kassirer , Herrn Jean Hahn , Kirchgasse 51, erhalten.

Nichtmitglieder zahlen für reservirten Platz 1 Mark, für
nichtreservirten Platz 50 Pfg . Abends an der Kasse
kostet jedes Billet 20 Pfg . mehr.

Billets im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren Feiler
u. Gecks, Ecke Lang- und Webergasse; Moritzu. Münzel,
Taunusstrasse 2 ; Franz Bossong, Kirchgasse 45; Fritz
Bernstein , Wellritzstrasse 25; Heinrich Römer , Langgasse
Nr. 32; Heinr . Staadt , Bahnhofstr . 6; Georg Hering,
Michelsberg 13; Carl Grolly Ecke Sehwalbacher u. Adler¬
strasse und Fr . Laupus , Ecke Kirchgasse u. Rheinstrasse.

1089 Per Vorstand.

Iistaimtiei „Bbeintast“ f.v
ASbrechtstrasse 21.

Sohöfferhof -Bier -Aussohank.
flfittag ’stisch 50 Pfg . und höher.

Neues Billard
von J . Cf, Suering u . CIA , Mainz, pro Stunde 40 Pfg.

4740 W . Schmidt Wwe.

Denkmünzen

Reßamtm ZögerlM.
Heute Abend : «>27*

ile | ß[fuppc.
Bierstadt

Mutation WenM.
Heute Freitag : 1036

Metzelsuppe,
sowie ein vorzüglicher selbstgekelterter

Apfelwein.
Es ladet freundlichst ein_ Chr . Börner.

Wehen. Wehen.
Zum Deutschen Haus.

Nächste« Sonntag:

tojjcs KirlÜMlÜM»
wozu ergebenst einladet

85b

Fritz Schrank,
Für reine Weine und vorzügliche Küche ist bestens gesorgt.D. O.

Mulimadk'Iiiiiung.
Sonntag , den 18 . October d. Js ., Mittags

3 Uhr , findet im Saale „Zn den 3 Königen"
Marktstraße hier, eine

Uersammlung
des

UittntiM Mfött Sphmcher-Jmizt«
fit Wilui ui HePk-liijjN

statt.
Tagesordnung:

1. Errichtung von Fachschulen nach einheitlichem System.
2. Bedeutung der Unterverbände.
3. Ueber die projektirte Handwerker-Organisation.
Referent: Herr ObermeisterF . Figge aus Köln.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder, sowie
alle selbstständige Gewerbetreibende, welche sich dafür
interessiren, recht Mich zu zahlreichem Besuche ein.

Der Borstand
119 der Schuhmacher -Innung.

Gesellschaft Fidelio
Zur Feier unseres diesjährigen

G
Z

findet am Sonntag , den 18 . Oktober , Abends
8 Uhr anfangend , im „Siömersaal ” :

tluatmMe äfiemHlutecfiattung
mit darauffolgendem

BALL
statt. Die Mitglieder und deren Angehörigen, sowie Freunde und
Könner der Gesellschaft ladet hierzu freundlichst ein
1034_ _ _ Der Vorstand.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold, und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhi ** Goldgaffe 12.

zur Erinnerung an den ersten gemeinschaftlichen
Besuch Ihrer Majestäten

des Kaisers und der Kaiserin
fabrizirt 1112

kevvnbaoli's Metallwaarenfabrik
lLravir- und Münzanstalt,

Wiesbaden , Kellerstratze 17.

Mittwoch, den 21. October: Abschieds-Vorstellung.
Adolfs -Allee. Wiesbaden

Haltestelle der Dampfstrastenbahn.

Circus Jansly - Leo.
Freitag, den 16 . Oktober. Abends 8 Uhr:

Elite - Sport - Abend
mit besonderem Novitäten-Programm.

Erstes Debüt der musikalischen Clowns.
Neu ! The Namcuz ’s Neu!

vom Olympia in Paris.
Sensationelle ercentrics, Virtuosen aus mehreren Instrumenten.

Coloffater Lacherfolg. Höchstkomisch.
Zum Schlüsse:

Nur einmalige Wiederholung auf vielseitiges Verlangen:
Auf , auf , zur fröhlichen Jagd.

Gr. Manegen-Sportschaustück unter Mitwirkung des jugendlichen
st. Weiss, Sohn des Reitlehrers H. E. Weiß, sowie auch unter
Mitwirkung von Texas Jack mit seinen Cowboy und

Indianer , ausgef. mit 25 Springpferden rc. rc.
Morgen Samstag: Grand »oiree bipique.

Ehren-Abend für Direktor Janslx.
ty Sonntag (letzter) : 2 Vorstellungen . 1123

JMner ileumafiüerei
1008 V0N

Ij. Pfulf , Äeingllffel, parterre,
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster Lieferung:
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pfg.
1 Kragen . 6 Pfg:
1 Paar Manschetten . . . . 10 Pfg.
1 Kleid . 1.70 M.
Gardinen per Blatt . . . . 60 Pfg.

Der beste SanitätSwein ist Apotheker iäofer ’s „roth-
goldener" 21Malaga Trauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragendenAerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescenteu,
alte Leute rc., auch köstlicher Deffertwein. Preis per\
Orig.-Fl. M 2 .20 , per Fl . M . 1.20 . Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in 0r . Lade’s Hofavotheke . _

1115

Ital « Maronen (Abschlag)
per Pfund 15 « . 20 Pfg .j

Fft . egalen Würfelzucker,
per Pfund 28 Pfg.

J. Schaab, Grabenstraße 3.

49

WWeilttil filier Stengen
Iempfiehlt sich ein tüchtiger Buchhalter zum
Führen der Bücher , Rechnungsab-
schlttsfen, Jnventuraufnahmen re. bei
pünktlicher. Ausführung u. billigster Berechnung,

j Adressen beliebe man unter Sch . 14 in der
Exped. d. Bl. abzugeben.

Kronen-Wäsche
ist da? haltbarste, eleganteste und prciswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten , Serviteurs u. Hemde ».
Kragen „Kronen-Wäsche", II
sämmtlich« neuesten FayonS, 2̂ 2.30.

85b
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanst
Friedrich Hannemann;  für den lokalen unh

'alt7Fricd ri ch Han n emann.  Verantwortliche Redaktion: ^ ür
allgemeinen Theil : Otto von Web reu:  für den Znseratenchell:

den politischen Theil und das Feuilleton:
Ana. $ eitet . Sämmtlich in Wiesbaden.

Thef-Redacleur
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